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Verfassung der  

Römisch-katholischen Landeskirche Graubünden 

(LKV) 

von den Stimmberechtigten angenommen am … 

Im Vertrauen auf Gott, 

im Bewusstsein der Mitverantwortung für Gerechtigkeit, Frieden und Bewah-

rung der Schöpfung, 

in der Absicht, im Kanton Voraussetzungen für eine lebendige Kirche zum 

Wohl der Menschen zu schaffen, 

in Mitverantwortung für die Bedürfnisse der Kirche im Bistum und in der 

Schweiz sowie für die Weltkirche, 

im Bewusstsein, dass die Umsetzung der Menschenrechte auch im kirch-

lichen Bereich zukunftsweisend ist, 

im Willen, mit dem Bischof und den zuständigen Organen der römisch-katho-

lischen Kirche zusammenzuarbeiten und in gegenseitiger Rücksichtnahme 

und Achtung die Vielfalt der Kirche in der Einheit zu gestalten, 

im Wunsch, mit den anderen christlichen Kirchen und Religionsgemein-

schaften und mit dem Kanton ein partnerschaftliches Verhältnis zu pflegen 

und zusammenzuarbeiten, 

geben sich die römisch-katholischen Einwohnerinnen und Einwohner des Kan-

tons Graubünden folgende Verfassung: 

I. Grundlagen 

Art. 1 Begriff 

1 Die Römisch-katholische Landeskirche Graubünden (im Folgenden Landeskir-

che) vereinigt die Katholikinnen und Katholiken im Kanton Graubünden. 

2 Sie bildet die staatskirchenrechtliche Organisation der römisch-katholischen 

Einwohnerinnen und Einwohner sowie der römisch-katholischen Kirchgemein-

den im Kanton. 
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Art. 2 Auftrag 

1 Die Landeskirche fördert und unterstützt die katholische Kirche bei ihrem Auf-

trag, die biblische Botschaft in unsere Zeit zu tragen und Menschen bei der Suche 

nach Sinn und Orientierung zu begleiten. 

2 In ihrem eigenen Handeln orientiert sich die Landeskirche an den Werten der 

römisch-katholischen Kirche. 

3 Sie geht auf Anliegen und Fragen der Menschen ein und ist solidarisch mit allen 

Menschen, die benachteiligt sind und Leid erfahren. Sie setzt sich ein für Gerech-

tigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung. 

4 Sie setzt sich dafür ein, dass die Menschen – unabhängig von Herkunft, Ge-

schlecht, Alter, Fähigkeiten, Gesundheit, Sprache, Kultur oder Lebensform – ihre 

Gaben und Erfahrungen ins kirchliche Leben einbringen können. Sie nimmt im 

Rahmen ihrer Zuständigkeiten angemessen Rücksicht auf die katholische Lehre 

und die kirchlichen Strukturen. 

Art. 3 Beziehung zur römisch-katholischen Kirche und zum Bistum  

1 Das Gebiet der Landeskirche bildet der im Kanton Graubünden gelegene Teil 

des Bistums Chur. Die Landeskirche ist Mitglied der Römisch-katholischen Zent-

ralkonferenz der Schweiz. 

2 Die Landeskirche und ihre Kirchgemeinden schaffen auf ihrem Gebiet und im 

Rahmen ihrer Zuständigkeiten Voraussetzungen für die Entfaltung des kirchli-

chen Lebens.  

3 Sie fördern und unterstützen die Erfüllung des kirchlichen Auftrags und die pas-

torale Tätigkeit der römisch-katholischen Kirche im Kanton, im Bistum, in der 

Schweiz und in der Welt.  

4 Sie unterstützen diakonische und soziale Werke im In- und Ausland. 

Art. 4 Ökumene und interreligiöser Dialog 

1 Die Landeskirche unterstützt die ökumenische Arbeit der römisch-katholischen 

Kirche und setzt sich gemeinsam mit anderen christlichen Kirchen und Glaubens-

gemeinschaften ein für die Einheit, welche in Jesus Christus begründet ist. Sie 

stärkt diese Einheit im Gebet, im Gespräch sowie im gemeinsamen Handeln. 

2 Sie pflegt Beziehungen mit anderen Kirchen und Institutionen auf kantonaler, 

nationaler und internationaler Ebene. 

3 Sie fördert den Dialog mit nicht christlichen Religionsgemeinschaften. 
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Art. 5 Rechtsform 

1 Die Landeskirche und ihre Kirchgemeinden sind Körperschaften des öffentli-

chen Rechts. 

2 Sie erfüllen ihre Aufgaben selbstständig im Rahmen der landeskirchlichen und 

der staatlichen Gesetzgebung sowie unter Beachtung des kanonischen Rechts. 

3 Der Kanton hat die Oberaufsicht über die rechtmässige Verwendung der finan-

ziellen Mittel und die Einhaltung der Rechtsordnung. 

4 Die Aufsicht des Bistums über das kirchliche Leben, die kirchlichen Güter und 

die Tätigkeit der hauptamtlichen Seelsorgenden richtet sich nach dem kanoni-

schen Recht. 

Art. 6 Mitgliedschaft 

1 Als Mitglied der Landeskirche gilt jede Person mit Wohnsitz im Kanton Grau-

bünden, 

a) deren Zugehörigkeit von den Eltern bei der Geburt oder bis zur Vollendung 

des 16. Altersjahrs erklärt wird; 

b) die als Mitglied der römisch-katholischen Kirche in den Kanton zieht;  

c) die ihren Eintritt dem zuständigen Kirchgemeindevorstand erklärt.  

2 Sakramentale Grundlage der Mitgliedschaft bildet die Taufe. 

3 Jedes Mitglied gehört zu der Kirchgemeinde, die für seinen Wohnsitz zuständig 

ist. Das landeskirchliche Gesetz regelt die Ausnahmen. 

4 Der Austritt aus der Kirchgemeinde und der Landeskirche erfolgt durch schrift-

liche Mitteilung an den Kirchgemeindevorstand. Die Kirchgemeinde bestätigt 

den Austritt zeitnah. 

II. Organe der Römisch-katholischen Landeskirche Graubünden 

A. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Art. 7 Aufgaben 

1 Die Landeskirche vertritt die Anliegen der Gesamtheit ihrer Mitglieder und 

Kirchgemeinden nach aussen wie nach innen. Sie fördert das gemeinsame Han-

deln und unterstützt die Kirchgemeinden bei Aufgaben, welche deren Möglich-

keiten übersteigen. 
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2 Sie finanziert die landeskirchliche Verwaltung sowie diözesane und andere 

kirchliche Institutionen. Sie stellt den Finanzausgleich zwischen den Kirchge-

meinden sicher und kann den Kirchgemeinden Beiträge für die pastorale Ausbil-

dung sprechen. Einzelheiten regelt das Gesetz. 

3 Die Landeskirche erbringt im Auftrag des Kantons oder aus eigener Verantwor-

tung Aufgaben zu Gunsten der Bevölkerung. Im Bereich der pastoralen Tätigkeit 

handelt sie in Absprache mit dem Diözesanbischof oder der von ihm bezeichneten 

Person. 

Art. 8 Dreisprachigkeit 

1 Die Landeskirche und ihre Organe pflegen und stärken die sprachliche und kul-

turelle Vielfalt in ihrem Aufgabengebiet.  

2 Sie sorgen insbesondere dafür, dass die drei Kantonssprachen berücksichtigt 

werden. 

Art. 9 Organe 

Die Organe der Landeskirche sind: 

1. die Gesamtheit der Stimmberechtigten; 

2. das Landeskirchenparlament; 

3. der Landeskirchenvorstand; 

4. die Beschwerdekommission. 

B. GESAMTHEIT DER STIMMBERECHTIGTEN 

Art. 10 Zusammensetzung 

1 Stimm- und wahlberechtigt sind – unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit – 

alle Mitglieder, die das 16. Lebensjahr erfüllt haben. 

2 Die Wählbarkeit beginnt mit dem vollendeten 18. Lebensjahr. 

Art.  11 Obligatorisches Referendum 

Der landeskirchlichen Volksabstimmung unterliegen: 

1. Erlass und Änderung der Verfassung; 

2. Volksinitiativen, die das Landeskirchenparlament ablehnt oder denen es 

einen Gegenvorschlag gegenüberstellt; 
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3. Einführung und Aufhebung einer Landeskirchensteuer; 

4. Erlasse und Beschlüsse, die das Landeskirchenparlament der Abstimmung 

unterstellt. 

Art. 12 Fakultatives Referendum 

Wenn 600 Stimmberechtigte oder ein Zehntel der Kirchgemeinden es innert 90 

Tagen seit der amtlichen Publikation verlangen, werden der Volksabstimmung 

unterstellt: 

1. Erlass, Änderung und Aufhebung von Gesetzen; 

2. Beschlüsse des Landeskirchenparlaments über neue einmalige Ausgaben von 

mehr als 500 000 Franken oder neue wiederkehrende Ausgaben von mehr als 

250 000 Franken. 

Art. 13 Variantenabstimmungen 

1 Das Landeskirchenparlament kann zu einer Vorlage, die dem obligatorischen 

oder dem fakultativen Referendum untersteht, eine Variante vorschlagen. 

2 Findet die Volksabstimmung statt, ist neben der Hauptvorlage auch die Variante 

den Stimmberechtigten zu unterbreiten. Findet keine Volksabstimmung statt, fällt 

die Variante dahin. 

Art. 14 Volksinitiative, a) Gegenstand, Form, Gültigkeit 

1 1 000 Stimmberechtigte oder ein Achtel der Kirchgemeinden können mit einer 

Initiative in Form einer allgemeinen Anregung oder eines ausgearbeiteten Ent-

wurfs verlangen: 

1. die Revision der Verfassung; 

2. den Erlass, die Revision oder die Aufhebung eines Gesetzes. 

2 Eine Volksinitiative ist ganz oder teilweise ungültig, wenn sie die Einheit der 

Form oder der Materie verletzt, gegen übergeordnetes Recht verstösst oder un-

durchführbar ist. 
3 Über die Ungültigkeit entscheidet das Landeskirchenparlament auf Antrag des 

Landeskirchenvorstandes. Dieser Entscheid kann an die Beschwerdekommission 

weitergezogen werden. 
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Art. 15 b) Verfahren 

1 Die Unterschriftenlisten sind gesamthaft und spätestens ein Jahr nach der amtli-

chen Veröffentlichung des Initiativtextes einzureichen. 

2 Eine Volksinitiative beziehungsweise ein gestützt auf eine allgemeine Anregung 

ausgearbeiteter Entwurf müssen innert zwei Jahren seit deren Einreichung zur 

Volksabstimmung gebracht oder dem fakultativen Referendum unterstellt wer-

den. 

3 Das Landeskirchenparlament kann jeder Initiative einen Gegenvorschlag gegen-

überstellen. Die Abstimmungen über die Initiative und den Gegenvorschlag fin-

den gleichzeitig statt. 

Art. 16 Petitionsrecht 

1 Jede Person ist berechtigt, den landeskirchlichen Behörden in schriftlicher Form 

Begehren und Beschwerden einzureichen.  

2 Ist die Eingabe nach Form und Inhalt nicht ordnungswidrig, so behandelt die 

angegangene Behörde die Petition und entscheidet, ob und wie sie ihr Folge leis-

ten will. Sie teilt ihren Entscheid in geeigneter Form mit. 

C. LANDESKIRCHENPARLAMENT 

Art. 17 Stellung 

Das Landeskirchenparlament ist das gesetzgebende Organ und die oberste Auf-

sichtsbehörde der Landeskirche unter Vorbehalt der Befugnisse der Gesamtheit 

der Stimmberechtigten. 

Art. 18 Zusammensetzung 

1 Das Landeskirchenparlament setzt sich zusammen aus: 

1. den Mitgliedern des Grossen Rates und der Regierung des Kantons Grau-

bünden, welche der Landeskirche angehören und sich jeweils zu Beginn einer 

Amtsperiode zur Mitarbeit im Landeskirchenparlament ausdrücklich ver-

pflichten; 

2. 60 Delegierten der Kirchgemeinden, die im Verhältnis der katholischen Be-

völkerung auf die Wahlkreise verteilt werden; 

3. zwei Delegierten des Bischöflichen Ordinariats, die vom Diözesanbischof 

beauftragt werden; 
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4. höchstens zehn Delegierten von Institutionen und Organisationen, die über 

die Kirchgemeinden nicht ausreichend abgedeckt werden. 

2 Die Mitglieder des Landeskirchenvorstands nehmen an den Sitzungen des Lan-

deskirchenparlaments mit beratender Stimme teil. 

Art. 19 Wahl der Delegierten 

1 Das Gesetz regelt die Wahl der Delegierten der Kirchgemeinden und deren Stell-

vertreterinnen und Stellvertreter. 

2 Es legt insbesondere die Wahlkreise fest, regelt die Verteilung der Sitze auf die 

einzelnen Wahlkreise, die Anzahl Stellvertreterinnen und Stellvertreter pro Wahl-

kreis, das Wahlverfahren sowie die Durchführung von Ersatzwahlen. 

3 Das Gesetz bezeichnet die Gruppierungen und Organisationen, die gemäss 

Art. 18 Abs. 1 Ziff. 4 Delegierte ins Landeskirchenparlament entsenden können, 

und regelt die Wahl oder Bezeichnung der Delegierten. 

Art. 20 Amtsperiode und Konstituierung 

1 Die Amtsdauer beträgt vier Jahre und richtet sich nach jener des Grossen Rates 

des Kantons Graubünden. 

2 Das Landeskirchenparlament wählt eine Präsidentin oder einen Präsidenten, 

eine Vizepräsidentin oder einen Vizepräsidenten sowie eine Aktuarin oder einen 

Aktuar für eine Amtsdauer von zwei Jahren. Sie sind nach Ablauf der Amtsdauer 

wiederwählbar. 

3 Die Aktuarin bzw. der Aktuar muss nicht Mitglied des Landeskirchenparlaments 

sein. 

Art. 21 Sitzungen 

1 Das Landeskirchenparlament trifft sich mindestens einmal jährlich zur Geneh-

migung der Jahresrechnung bzw. des Budgets. 

2 Das Landeskirchenparlament ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mit-

glieder anwesend ist. 

3 Die Verhandlungen des Landeskirchenparlaments sind in der Regel öffentlich. 

4 Das Gesetz regelt die Einzelheiten. 
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Art. 22 Zuständigkeit 

Das Landeskirchenparlament ist zuständig für: 

1. Erwahrung der Wahlen ins Landeskirchenparlament; 

2. Vorberatung und Verabschiedung aller Vorlagen, die der Volksabstimmung 

unterstehen; 

3. Erlass von wichtigen Bestimmungen in der Form des Gesetzes; 

4. Beschlüsse über den Grundsatz einer verbindlichen Zusammenarbeit mit 

anderen Kirchen und Organisationen; 

5. Aufsicht über den Landeskirchenvorstand und die Beschwerdekommission 

sowie Oberaufsicht über die Verwaltung der Landeskirche; 

6. Oberaufsicht über die der Aufsicht des Landeskirchenvorstands unterstehen-

den kirchlichen Stiftungen; 

7. Genehmigung des Budgets; 

8. Festsetzung des Steuerfusses, sofern eine landeskirchliche Steuer eingeführt 

wird; 

9. Genehmigung des Amtsberichtes; 

10. Genehmigung der Jahresrechnung; 

11. Aufruf zu landeskirchlichen Kollekten; 

12. Wahl seiner Organe; 

13. Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten und drei weiterer Mitglieder des 

Landeskirchenvorstands; 

14. Wahl von fünf Mitgliedern und zwei stellvertretenden Mitgliedern der 

Beschwerdekommission; 

15. Wahl der Geschäftsprüfungskommission; 

16. weitere Aufgaben, die ihm vom landeskirchlichen Recht zugewiesen werden. 

D. LANDESKIRCHENVORSTAND 

Art. 23 Stellung 

1 Der Landeskirchenvorstand ist die leitende und vollziehende Behörde der Lan-

deskirche unter Vorbehalt der Befugnisse des Landeskirchenparlaments.  

2 Er fasst und vertritt seine Beschlüsse als Kollegialbehörde. 
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Art. 24 Zusammensetzung 

1 Der Landeskirchenvorstand besteht aus fünf Mitgliedern. 

2 Die Präsidentin oder der Präsident sowie drei weitere Mitglieder werden vom 

Landeskirchenparlament gewählt, ein Mitglied vom Diözesanbischof delegiert. 

3 Die Amtsdauer beträgt vier Jahre. 

4 Die vom Landeskirchenparlament gewählten Mitglieder können dem Landes-

kirchenvorstand höchstens zwölf Jahre angehören. Wird ein Mitglied zur Präsi-

dentin oder zum Präsidenten gewählt, so beträgt die Amtszeit insgesamt höchs-

tens 16 Jahre. 

Art. 25 Departemente 

1 Der Landeskirchenvorstand übt seine Tätigkeit nach Departementen gegliedert 

aus, wobei jedes Mitglied einem Departement vorsteht. 

2 Die Aufgabenbereiche der Departemente werden durch den Landeskirchenvor-

stand festgelegt; er weist jedem seiner Mitglieder die Leitung eines Departements 

zu. 

3 Die Mitglieder des Landeskirchenvorstandes unterstehen als Departementsvor-

steherin oder -vorsteher dem Landeskirchenvorstand als Gesamtbehörde. 

Art. 26 Sitzungen 

1 Der Landeskirchenvorstand trifft sich auf Einladung der Präsidentin oder des 

Präsidenten regelmässig zu Sitzungen. Eine Sitzung ist ebenfalls einzuberufen, 

wenn es die Mehrheit der Mitglieder verlangt. 

2 Die Sitzungen des Landeskirchenvorstands sind nicht öffentlich. 

3 Der Landeskirchenvorstand regelt die Stellvertretung sowie Einzelheiten zur 

Geschäftsführung in der Geschäftsordnung. 

Art. 27 Zuständigkeit 

1 Der Landeskirchenvorstand ist zuständig für: 

1. Vollzug sämtlicher Erlasse der Landeskirche, soweit nicht andere Organe 

dafür zuständig sind; 

2. Erlass von Vollzugsbestimmungen und weniger wichtigen Bestimmungen in 

der Form der Verordnung; 

3. Vertretung der Landeskirche nach aussen; 
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4. Beobachtung der gesellschaftlichen und kirchlichen Entwicklungen und For-

mulierung von Zielen landeskirchlichen Handelns; 

5. Vorbereitung der Sachgeschäfte des Landeskirchenparlaments; 

6. Aufsicht und Führung der Geschäftsstelle und der landeskirchlichen Fach-

bereiche; 

7. Wahl und Anstellung der landeskirchlichen Mitarbeitenden; 

8. Einsetzung von landeskirchlichen Kommissionen und Wahl der Mitglieder; 

9. Abschluss von Leistungsvereinbarungen; 

10. Wahl der Vertretung der Landeskirche in andere Körperschaften, Organisa-

tionen und Institutionen; 

11. Führung des Finanzhaushalts; 

12. Organisation und Durchführung einer wirksamen Öffentlichkeitsarbeit; 

13. Genehmigung der Kirchgemeindeverfassungen; 

14. Entscheid über die Abgrenzung von benachbarten Kirchgemeinden, wenn 

diese keine einvernehmliche Lösung finden; 

15. Förderung und Unterstützung der Kirchgemeinden bei Gemeindeaufbau und 

-entwicklung; 

16. Aufsicht über die Kirchgemeinden; 

17. Kontaktpflege mit den Kirchgemeinden, dem Diözesanbischof, anderen rö-

misch-katholischen Landeskirchen und anderen Kirchen und Religions-

gemeinschaften in Graubünden; 

18. Aufsicht über kirchliche Stiftungen, sofern keine andere Zuständigkeit 

besteht. 

2 In seine Kompetenz fallen überdies alle Aufgaben, für die nicht ausdrücklich ein 

anderes Organ zuständig ist. 

Art. 28 Aufsichtsbefugnisse 

1 Die Aufsicht des Landeskirchenvorstands über die Kirchgemeinden beschränkt 

sich auf die Rechtskontrolle, soweit nicht durch das Gesetz etwas anderes be-

stimmt ist. 

2 Bei Misswirtschaft, Nichtbefolgung von angeordneten Massnahmen oder ande-

ren schwerwiegenden Gegebenheiten kann der Landeskirchenvorstand Neuwah-

len anordnen oder andere geeignete Massnahmen ergreifen. 
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3 Zur Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kirchgemeinden kann er eine Kura-

torin oder einen Kurator einsetzen. 

4 Der Landeskirchenvorstand kann Behördenmitglieder wegen schwerwiegenden 

Verletzungen von Dienstpflichten oder dauernder Handlungsunfähigkeit ihres 

Amtes in der Kirchgemeinde entheben. 

5 Weitere Einzelheiten regelt das Gesetz. 

Art. 29 Geschäftsstelle und Fachbereiche 

1 Der Landeskirchenvorstand wird in seiner Tätigkeit durch eine Geschäftsstelle 

unterstützt. 

2 Zur Unterstützung der Kirchgemeinden und der landeskirchlichen Behörden 

kann er landeskirchliche Fachbereiche einsetzen und deren Aufgaben regeln.  

E. BESCHWERDEKOMMISSION 

Art. 30 Auftrag 

Die Beschwerdekommission beurteilt Beschwerden und Verwaltungsklagen ge-

gen Entscheide und Erlasse der Kirchgemeinden und der Organe der Landeskir-

che. 

Art. 31 Zusammensetzung 

1 Die Beschwerdekommission besteht aus fünf Mitgliedern und zwei stellvertre-

tenden Mitgliedern, die vom Landeskirchenparlament gewählt werden. 

2 Die Amtsdauer beträgt vier Jahre. Die Mitglieder der Beschwerdekommission 

sind wiederwählbar. 

3 Die Beschwerdekommission konstituiert sich selbst. 

Art. 32 Verfahren 

1 Mit der Beschwerde können geltend gemacht werden: 

1. Verletzungen landeskirchlichen Rechts; 

2. Verletzungen kantonaler staatskirchenrechtlicher Bestimmungen; 

3. Verletzungen demokratischer und rechtsstaatlicher Verfassungsgarantien 

sowie verfassungsmässiger Rechte; 

4. Überschreiten und Missbrauch des Ermessens; 
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5. unrichtige oder unvollständige Feststellung des rechtserheblichen Sachverhalts. 

2 Die Beschwerdekommission urteilt in Fünferbesetzung, sofern das Gesetz nicht 

eine einzelrichterliche Kompetenz vorsieht. 

3 Entscheide der Beschwerdekommission können nach Massgabe des kantonalen 

Rechts an das Obergericht des Kantons Graubünden weitergezogen werden. 

III. Kirchgemeinden 

A. AUFTRAG, ZUGEHÖRIGKEIT UND BESTAND 

Art. 33 Auftrag 

1 Die Kirchgemeinde ist mitverantwortlich für das kirchliche Leben und sorgt für 

ein entsprechendes Angebot. 

2 Sie unterstützt und fördert die Pfarrei bzw. die Pfarreien bei der Verkündigung 

des Evangeliums durch Gottesdienste, Seelsorge, Diakonie, Bildung und unter-

schiedliche Formen des menschlichen Zusammenseins. 

Art. 34 Zugehörigkeit 

1 Die Kirchgemeinde umfasst alle auf ihrem Gebiet wohnhaften römisch-katholi-

schen Einwohnerinnen und Einwohner nach Artikel 6 dieser Verfassung. 

2 Der Austritt richtet sich nach Artikel 6 Absatz 4. 

Art. 35 Bestand 

1 Der Bestand der Kirchgemeinden ist im Rahmen der Verfassung gewährleistet. 

Änderungen am Bestand oder Umfang richten sich nach dieser Verfassung.  

2 Der Zusammenschluss und die Neugründung von Kirchgemeinden bedürfen der 

Genehmigung des Landeskirchenvorstandes.  

3 Das Landeskirchenparlament kann den Zusammenschluss von Kirchgemeinden 

beschliessen, wenn eine Kirchgemeinde dauerhaft ausserstande ist, ihre Organe 

zu besetzen oder ihre Aufgaben zu erfüllen.  
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B. ORGANISATION 

Art. 36 Organe  

1 Notwendige Organe der Kirchgemeinden sind: 

1. die Kirchgemeindeversammlung;  

2. der Kirchgemeindevorstand;  

3. das Kontrollorgan. 

2 Die Kirchgemeindeverfassung kann weitere Organe wie beispielsweise die Ur-

nenabstimmung vorsehen. 

Art. 37 Gemeinsame Verantwortung 

1 Alle Mitglieder der Kirchgemeinde tragen gemeinsam das Leben der Kirche ent-

sprechend ihren Möglichkeiten, ihren Gaben und ihrer Ausbildung mit.  

2 Die Mitglieder des Kirchgemeindevorstandes und der bzw. die Pfarrer oder die 

mit der Gemeindeleitung beauftragte Person wirken im Rahmen ihrer jeweiligen 

Zuständigkeiten bei der Gestaltung des kirchlichen Lebens in der Kirchgemeinde 

zusammen und tauschen sich aus.  

3 Sie sind gemeinsam für die Erfüllung des Auftrags der Kirchgemeinde verant-

wortlich. 

1. Kirchgemeindeversammlung 

Art. 38 Zusammensetzung 

1 Stimm- und wahlberechtigt sind – unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit – 

alle Mitglieder, die das 16. Lebensjahr erfüllt haben.  

2 Die Wählbarkeit beginnt mit dem vollendeten 18. Lebensjahr. 

Art. 39 Kirchgemeindeversammlung 

1 Die Kirchgemeindeversammlung ist zuständig für: 

1. Erlass und Änderung der Kirchgemeindeverfassung;  

2. Erlass, Änderung und Aufhebung der Gesetze;  

3. Wahl der Präsidentin bzw. des Präsidenten und der weiteren Mitglieder des 

Kirchgemeindevorstandes sowie allfälliger Stellvertreterinnen und Stellver-

treter;  
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4. Wahl des Kontrollorgans;  

5. Wahl des Pfarrers bzw. im Falle einer Pfarrvakanz der Gemeindeleiterin 

oder des Gemeindeleiters nach Massgabe des landeskirchlichen Rechts;  

6. Abwahl des Pfarrers bzw. der Gemeindeleiterin oder des Gemeindeleiters 

nach Massgabe des landeskirchlichen Rechts; 

7. Genehmigung des Jahresberichts des Kirchgemeindevorstandes; 

8. Kenntnisnahme des Tätigkeitsberichts des Pfarrers oder des mit der Gemein-

deleitung betrauten Priesters bzw. der Gemeindeleiterin oder des Gemeinde-

leiters;  

9. Genehmigung der Jahresrechnung der Kirchgemeinde; 

10. Kenntnisnahme oder Genehmigung der Jahresrechnung allfälliger kirchli-

cher Stiftungen; 

11. Festsetzung des Steuerfusses für die Steuern der Kirchgemeinde; 

12. Genehmigung des Budgets;  

13. Beschlussfassung über Ausgaben, welche das Budget des laufenden Jahres 

überschreiten, sofern diese Befugnis nicht durch die Kirchgemeindeverfas-

sung anderen Organen zugewiesen ist;  

14. Beschlussfassung über Veräusserung und Verpfändung von Grundeigentum 

sowie über die Einräumung von anderen beschränkten dinglichen Rechten, 

sofern die Kirchgemeindeverfassung die Befugnis für Geschäfte von gerin-

ger Bedeutung nicht anderen Organen zuweist; 

15. Beschlussfassung über Volksinitiativen;  

16. Beschlussfassung über die Zusammenarbeit oder den Zusammenschluss mit 

anderen Kirchgemeinden;  

17. weitere Aufgaben, die ihr durch die Kirchgemeindeverfassung oder durch 

landeskirchliche Gesetze zugewiesen werden.  
2 Die Kirchgemeindeverfassung regelt die Amtsdauer des Kirchgemeindevorstan-

des und des Kontrollorgans. Das landeskirchliche Recht regelt die Amtsdauer des 

Pfarrers sowie der Gemeindeleiterin oder des Gemeindeleiters. 

Art. 40 Urnenabstimmung  

1 Die Kirchgemeindeverfassung kann vorsehen, dass bestimmte, in die Zustän-

digkeit der Kirchgemeindeversammlung fallende Entscheidungen durch Urnen-

abstimmungen (obligatorisches Referendum) getroffen werden oder dem fakul-

tativen Referendum unterliegen. 
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2 Die dem obligatorischen oder fakultativen Referendum unterliegenden Sachvor-

lagen sind durch die Kirchgemeindeversammlung vorzuberaten. 

Art. 41 Einberufung  

1 Kirchgemeindeversammlungen finden statt, sooft es die Geschäfte erfordern, 

mindestens jedoch einmal im Jahr. 

2 Für die Einberufung und die Durchführung ist der Kirchgemeindevorstand ver-

antwortlich.  

3 Die Kirchgemeindeversammlung muss innerhalb von drei Monaten zusammen-

treten, wenn dies von mindestens fünf Prozent der Stimmberechtigten unter An-

gabe des Verhandlungsgegenstandes schriftlich verlangt wird. 

Art. 42 Politische Rechte 

Die Kirchgemeindeverfassung regelt das Auskunftsrecht sowie die Mitwirkungs-

rechte der Stimmberechtigten (Motion, Initiative) unter Berücksichtigung der 

Mindestanforderungen des kantonalen Rechts. 

2. Kirchgemeindevorstand 

Art. 43 Zusammensetzung 

1 Der Kirchgemeindevorstand besteht aus der Präsidentin oder dem Präsidenten, 

mindestens zwei weiteren Mitgliedern sowie dem Pfarrer oder der mit der Ge-

meindeleitung beauftragten Person. 

2 Die Kirchgemeindeverfassung kann vorsehen, dass höchstens eine nebenamtli-

che Seelsorgerin oder ein nebenamtlicher Seelsorger bzw. eine angestellte Mitar-

beiterin oder ein angestellter Mitarbeiter in den Kirchgemeindevorstand gewählt 

werden kann, sofern der Beschäftigungsumfang in der Kirchgemeinde höchstens 

40 Prozent beträgt. 

Art. 44 Pfarrer, Gemeindeleitung 

1 Der Pfarrer bzw. der Priester mit Gemeindeleitungsfunktion gehört dem Kirch-

gemeindevorstand von Amtes wegen als stimmberechtigtes Mitglied an.  

2 Umfasst eine Kirchgemeinde mehrere Pfarrer bzw. Priester mit Gemeindelei-

tungsfunktion, so verfügen diese zusammen über insgesamt eine Stimme, sofern 

die Kirchgemeindeverfassung nichts anderes vorsieht. 
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3 Sofern eine Kirchgemeinde über keinen gewählten Pfarrer und keinen mit der 

Gemeindeleitung beauftragten Priester verfügt, wirkt die Gemeindeleiterin bzw. 

der Gemeindeleiter von Amtes wegen als stimmberechtigtes Mitglied im Kirch-

gemeindevorstand mit. Der Pfarradministrator kann mit beratender Stimme an 

den Vorstandssitzungen teilnehmen. 

4 Werden mehrere Kirchgemeinden in einem Seelsorgeraum zusammengefasst, so 

regeln die Kirchgemeinden im Einvernehmen mit dem Pfarrer, ob dieser oder eine 

andere mit der Gemeindeleitung beauftragte Person im Kirchgemeindevorstand 

Einsitz nimmt. 

Art. 45 Stellung und Zuständigkeit  

1 Der Kirchgemeindevorstand ist das oberste Vollziehungs- und Verwaltungsorgan 

der Kirchgemeinde. Er fasst und vertritt seine Beschlüsse als Kollegialbehörde. 

2 Ihm obliegen alle Geschäfte, für die nicht aufgrund besonderer Vorschriften eine 

andere Behörde oder ein anderes Organ zuständig ist. 

3 Er ist insbesondere verantwortlich für: 

1. die Vertretung der Kirchgemeinde gegenüber den kirchlichen, landeskirchli-

chen und staatlichen Behörden; 

2. die strategische und operative Führung der Kirchgemeinde; 

3. den Vollzug der Erlasse und Beschlüsse der Kirchgemeinde;  

4. den Erlass von Vollzugsbestimmungen;  

5. die Mitwirkung beim Vollzug der landeskirchlichen Erlasse und Beschlüsse; 

6. die Aufsicht über kirchliche Stiftungen mit direktem Bezug zur Kirchge-

meinde, sofern keine andere Zuständigkeit besteht; 

7. die Vorbereitung der Geschäfte sowie die Einberufung der Kirchgemeinde-

versammlung;  

8. die Durchführung von Wahlen und Abstimmungen in der Kirchgemeinde; 

9. die Vorbereitung der Wahl des Pfarrers nach Massgabe des landeskirchli-

chen Rechts;  

10. Entlassung eines Pfarrers aus arbeitsrechtlichen Gründen; 

11. die Vorbereitung der Wahl einer Gemeindeleiterin oder eines Gemeindelei-

ters im Falle einer Pfarrvakanz; 

12. Entlassung der Gemeindeleiterin bzw. des Gemeindeleiters aus arbeitsrecht-

lichen Gründen; 

13. die Anstellung und Entlassung von weiteren Mitarbeitenden;  

14. die Regelung der Anstellungsverhältnisse im Rahmen der landeskirchlichen 

Vorgaben;  
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15. die Führung und Unterstützung der gewählten, angestellten und freiwilligen 

Mitarbeitenden, sofern die fachliche Führung und Unterstützung nach kano-

nischem Recht nicht dem Pfarrer oder einer anderen Person übertragen ist; 

16. die Führung des Finanzhaushalts und die Verwaltung des Kirchgemeinde-

vermögens; 

17. die Beschlussfassung über neue einmalige oder jährlich wiederkehrende 

Ausgaben sowie Bewilligung von Nachtragskrediten im Rahmen der in der 

Kirchgemeindeverfassung geregelten Finanzkompetenzen; 

18. die Gewährleistung des Informationsflusses zwischen Kirchgemeinde und 

der Landeskirche; 

19. die Förderung von Gemeindeaufbau und kirchlichen Angeboten, Projekten 

und Veranstaltungen in Absprache mit den hauptamtlichen Seelsorgenden; 

20. die Gewährleistung des Religionsunterrichts an der Volksschule in Abspra-

che mit den hauptamtlichen Seelsorgenden; 

21. die Kenntnisnahme von Ein- und Austrittserklärungen. 

Art. 46 Einberufung  

Der Kirchgemeindevorstand führt auf Einladung der Präsidentin oder des Präsi-

denten regelmässig Sitzungen durch. Eine Sitzung ist ebenfalls einzuberufen, 

wenn es die Mehrheit der Mitglieder verlangt. 

3. Kontrollorgan 

Art. 47 Ausgestaltung und Zusammensetzung  

1 Die Kirchgemeindeverfassung regelt die Ausgestaltung des Kontrollorgans. Sie 

überträgt dessen Aufgabe: 

a) einem Revisorat aus mindestens zwei fachkundigen Mitgliedern;  

b) einer Geschäftsprüfungskommission mit mindestens drei Mitgliedern oder 

c) einer anerkannten Revisionsgesellschaft. 

2 Stehen bei einem zweiten Wahlgang zu wenig qualifizierte Mitglieder für die 

Wahl ins Revisorat zur Verfügung, so kann die Kirchgemeindeversammlung für 

eine Amtsperiode eine Revisionsgesellschaft bezeichnen. 

3 Für die Rechnungsprüfung kann das Revisorat oder die Geschäftsprüfungskom-

mission eine externe Fachstelle zur Unterstützung beiziehen. 
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Art. 48 Aufgabe 

1 Das Kontrollorgan prüft mindestens das gesamte Rechnungswesen der Kirchge-

meinde, erstattet dem Vorstand und der Versammlung jährlich Bericht und stellt 

Antrag.  

2 Die Kirchgemeindeverfassung kann dem Kontrollorgan zusätzlich die Prüfung 

der Geschäftsführung durch den Vorstand sowie weitere Aufgaben übertragen. 

3 Die Organe und die Mitarbeitenden der Kirchgemeinde sind verpflichtet, dem 

Kontrollorgan zur Erfüllung seiner Aufgaben Auskunft zu erteilen. Die Bestim-

mungen über das Berufsgeheimnis bleiben vorbehalten.  

IV. Gemeinsame Bestimmungen 

Art. 49 Beschlussfähigkeit 

1 Kirchliche Behörden und Kommissionen sind beschlussfähig, wenn die Mehr-

heit der Mitglieder anwesend ist.  

2 Jede ordnungsgemäss einberufene Kirchgemeindeversammlung und Urnenab-

stimmung ist beschlussfähig. 

3 Weitere besondere Regelungen des landeskirchlichen Rechts bleiben vorbehal-

ten. 

Art. 50 Ausschluss und Unvereinbarkeit 

1 Derselben Behörde oder Kommission dürfen mit Ausnahme des Landeskirchen-

parlaments nicht gleichzeitig angehören: 

1. Ehegatten; 

2. eingetragene Partnerinnen oder Partner; 

3. Personen, die miteinander eine faktische Lebensgemeinschaft führen; 

4. Verwandte und Verschwägerte bis zum zweiten Grad. 

2 Der gleiche Ausschluss gilt zwischen Geschäftsprüfungskommission und Lan-

deskirchenvorstand beziehungsweise zwischen Kontrollorgan und Kirchgemein-

devorstand. 

3 Niemand darf gleichzeitig dem Landeskirchenparlament, dem Landeskirchen-

vorstand oder der Beschwerdekommission angehören. 
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Art. 51 Ausstand 

1 Die Mitglieder von kirchlichen Behörden und Kommissionen haben in den Aus-

stand zu treten bei der Behandlung von Geschäften, an denen sie selbst oder eine 

Person, bei der ein Ausschluss im Sinne von Artikel 50 vorliegt, ein unmittelbares 

persönliches Interesse haben.  

2 Bei Erlassen und Wahlen besteht keine Ausstandspflicht. 

Art. 52 Schweigepflicht 

1 Mitglieder der kirchlichen Behörden und Kommissionen, haupt- und nebenamt-

liche Seelsorgerinnen und Seelsorger, die weiteren kirchlichen Angestellten so-

wie die freiwilligen Mitarbeitenden unterstehen der Schweigepflicht. 

2 Ausnahmen sowie die Entbindung von der Schweigepflicht regelt das Gesetz. 

Art. 53 Protokollführung 

1 Über die Sitzungen der kirchlichen Behörden und Kommissionen sind Proto-

kolle zu führen, die mindestens über die Beschlüsse und die Wahlergebnisse Aus-

kunft geben. 

2 Die Protokolle der öffentlichen Sitzungen des Landeskirchenparlaments und der 

Kirchgemeindeversammlungen stehen allen Stimmberechtigten zur Einsicht of-

fen. Die Einsicht in die Protokolle der übrigen kirchlichen Behörden und Kom-

missionen regelt das landeskirchliche Recht. 

3 Der Anspruch auf Einsicht kann durch Aushändigung eines Protokollauszuges 

erfüllt werden. 

Art. 54 Datensicherheit 

1 Der Landeskirchenvorstand sorgt dafür, dass die landeskirchlichen Organe, die 

Geschäftsstelle und die landeskirchlichen Fachbereiche sowie die landeskirchli-

chen Mitarbeitenden die Grundsätze des Datenschutzes und der Datensicherheit 

einhalten. 

2 Für die Kirchgemeinden, deren Behörden, Verwaltung und Mitarbeitenden ob-

liegt die Aufgabe dem Kirchgemeindevorstand. 
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Art. 55 Haftung 

Die Landeskirche und die Kirchgemeinden haften unabhängig vom Verschulden 

für Schäden, welche ihre Organe und die in ihrem Dienst stehenden Personen in 

Ausübung dienstlicher Tätigkeiten rechtswidrig verursacht haben. 

Art. 56 Subsidiäres Recht 

Soweit diese Verfassung keine besonderen Bestimmungen enthält und soweit die 

Landeskirche sowie die Kirchgemeinden keine Ausführungsgesetzgebung erlas-

sen, gelten die Bestimmungen des kantonalen Rechts sinngemäss als eigenes 

Recht der Landeskirche Graubünden. 

V. Finanzordnung 

Art. 57 Grundsätze 

1 Die Landeskirche und die Kirchgemeinden verwalten ihr Vermögen und führen 

das Rechnungswesen. Die Haushaltführung erfolgt nach den Grundsätzen der Ge-

setzmässigkeit, der Ausgeglichenheit und der Wirksamkeit. 

2 Sie setzen ihren Steuerfuss so fest, dass sie bei sorgsamem Mitteleinsatz einen 

mittelfristig ausgeglichenen Finanzhaushalt erreichen. 

3 Einzelheiten regelt das Gesetz. 

Art. 58 Mittelbeschaffung 

1 Die Landeskirche finanziert sich insbesondere durch: 

1. ihren Anteil an der Kultussteuer; 

2. Vermögenserträge; 

3. Spenden, Legate und Beiträge von Dritten; 

4. Beiträge des Kantons sowie anderer Körperschaften und Anstalten. 

2 Die Landeskirche kann beschliessen, von ihren Mitgliedern Steuern zu erheben. 

Der Beschluss unterliegt dem obligatorischen Referendum. 

3 Die Kirchgemeinden finanzieren sich insbesondere durch: 

1. Steuererträge; 

2. Vermögenserträge; 

3. Beiträge und Nutzniessungen von kirchlichen Stiftungen; 
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4. Spenden, Legate und Beiträge von Dritten; 

5. Beiträge aus dem Finanzausgleich; 

6. Beiträge der Landeskirche. 

4 Die Landeskirche und die Kirchgemeinden erheben Steuern nach Massgabe des 

kantonalen Rechts. 

Art. 59 Finanzausgleich 

1 Die Landeskirche schafft mit dem Finanzausgleich die Voraussetzung dafür, 

dass die Kirchgemeinden ihren Auftrag erfüllen können.  

2 Sie finanziert diesen über ihre Einnahmen. 

3 Einzelheiten regelt das Gesetz. 

VI. Kirchliche Strukturen 

Art. 60 Grundsatz 

1 Die Landeskirche und ihre Kirchgemeinden erfüllen ihre Aufgaben in Zusam-

menarbeit sowie gegenseitiger Rücksichtnahme und Achtung der kirchlichen 

Strukturen in Graubünden. Sie beachten dabei das kanonische Recht. 

2 Zu diesem Zweck werden in diesem Abschnitt die wichtigsten Eckpunkte des 

kanonischen Rechts beschrieben und zusammengefasst. 

3 Durch die Aufnahme in die landeskirchliche Verfassung erhalten die Bestim-

mungen keinen rechtsetzenden Charakter und schränken die Gesetzgebungskom-

petenzen der Römisch-katholischen Kirche und ihrer Strukturen nicht ein. 

A. BISTUM 

Art. 61 Stellung  

1 Das Bistum ist nach kanonischem Recht eine vom Papst errichtete, in der Regel 

territorial abgegrenzte Teilkirche, die alle in dem Gebiet wohnenden Gläubigen 

umfasst. 

2 Das Bistum besitzt Rechtspersönlichkeit nach kanonischem Recht. 

3 Es untersteht der Leitung des Diözesanbischofs, der die Diözese in allen Rechts-

geschäften vertritt. 
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Art. 62 Aufgaben 

1 Es ist Aufgabe des Diözesanbischofs, die ihm anvertraute Teilkirche nach Mass-

gabe des kanonischen Rechts mit gesetzgebender, ausführender und richterlicher 

Gewalt zu leiten. 

2 Er übt diese Aufgaben selbst oder nach Massgabe des kirchlichen Rechts durch 

General- oder Bischofsvikare, Gerichtsvikare und Richter sowie durch weitere 

beratende und unterstützende Gremien aus. 

3 Der Diözesanbischof kümmert sich namentlich um: 

a) alle Gläubigen, die seiner Sorge anvertraut sind; 

b) die Unversehrtheit und Einheit der Glaubenslehre sowie die Wahrung und 

Förderung der gemeinsamen Ordnung der Gesamtkirche; 

c) den regelmässigen Kontakt zu den Pfarreien und den kirchlichen Mitarbeiten-

den; 

d) die Aufsicht über die Pfarreien und die weiteren kirchlichen Einrichtungen 

sowie über die Pflichterfüllung durch die kirchlichen Mitarbeitenden; 

e) die Berufungen für die verschiedenen Dienste, insbesondere der Priester, und 

deren Begleitung. 

B. PFARREI 

Art. 63 Stellung 

1 Die Pfarrei ist nach kanonischem Recht die Gemeinschaft der Gläubigen rö-

misch-katholischer Konfession, die innerhalb eines bestimmten Gebiets wohn-

haft sind und deren Seelsorge einem Pfarrer oder einer mit der Gemeindeleitung 

beauftragten Person anvertraut ist.  
2 Über die Errichtung oder die Auflösung einer Pfarrei, die Fusion von zwei oder 

mehr Pfarreien oder die Bildung von Seelsorgeräumen entscheidet der Diözesan-

bischof. 

3 Die Pfarrei wird durch die Kirchgemeinde und allenfalls durch Kirchenstiftun-

gen finanziert. 

Art. 64 Aufgaben  

1 Die Pfarrei ist nach Massgabe des kanonischen Rechts für die Gottesdienste, die 

Seelsorge, die Diakonie, die Bildung und die kirchliche Gemeinschaft verant-

wortlich.  
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2 Der Pfarrer oder die mit der Gemeindeleitung beauftragte Person legt die Tätig-

keitsfelder nach Rücksprache mit dem Kirchgemeindevorstand fest.  

3 Er oder sie wird in seiner bzw. ihrer Tätigkeit nach Massgabe des kanonischen 

Rechts nach Möglichkeit durch einen von den Stimmberechtigten der Pfarrei auf 

Amtsdauer gewählten Pfarreirat oder durch die Organe der Kirchgemeinde unter-

stützt.  

Art. 65 Regionale Zusammenarbeit 

Zur regionalen Zusammenarbeit und Koordination kann der Diözesanbischof De-

kanate bilden und Pfarreien einem Dekanat zuweisen. 

C. KLÖSTER UND RELIGIÖSE GEMEINSCHAFTEN 

Art. 66 Stellung und Aufgaben 

1 Die Klöster und religiöse Gemeinschaften im Gebiet der Landeskirche bestehen 

gemäss ihren jeweiligen kirchlichen und rechtlichen Grundlagen. Eine allfällige 

Rechtspersönlichkeit ergibt sich aus diesen Grundlagen. 

2 Ihnen kommt aus eigenem Auftrag und allenfalls in Absprache mit den kirchli-

chen bzw. staatskirchenrechtlichen Strukturen eine sichtbare Rolle in der lokalen 

und regionalen Seelsorge zu. 

VII. Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Art. 67 Inkrafttreten 

1 Diese Verfassung tritt auf den 1. Januar 2025 in Kraft.  

2 Auf diesen Zeitpunkt wird die Verfassung der Katholischen Landeskirche Grau-

bünden vom 4. Oktober 1959 aufgehoben. 

Art. 68 Beschränkte Weitergeltung des bisherigen Rechts 

1 Erlasse, die von einer nicht mehr zuständigen Behörde oder in einem nicht mehr 

zulässigen Verfahren beschlossen worden sind, bleiben in Kraft. 

2 Die Änderung dieser Erlasse richtet sich nach dieser Verfassung. 

3 Ist nach dieser Verfassung neues Recht zu erlassen oder bestehendes Recht zu 

ändern, so sind die entsprechenden Arbeiten ohne Verzug an die Hand zu nehmen. 
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Art. 69 Übergangsbestimmungen 

1 Die Amtsdauer der von den Kirchgemeinden gewählten Mitglieder des Landes-

kirchenparlaments wird um ein Jahr verlängert und so an die Amtsdauer des po-

litischen Grossen Rates angepasst. 
2 Die übrigen Mitglieder der Behörden und der Beschwerdekommission bleiben 

bis zum Ablauf der Amtsperiode nach bisherigem Recht im Amt. 
3 Personen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verfassung Mitglied der Lan-

deskirche bzw. deren Kirchgemeinden sind, bleiben Mitglied. 

Art. 70 Kirchgemeinden 

Die Kirchgemeinden passen ihre Kirchgemeindeverfassungen bis zum 31. De-

zember 2027 an diese Verfassung an. 
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Constituziun da la  

Baselgia catolic-romana dal Grischun (CBC) 

approvada da las persunas cun dretg da votar ils … 

Cun confidenza en Dieu, 

cun la conscienza d'esser cunresponsablas e cunresponsabels per la giustia, la 

pasch e la preservaziun da la stgaffiziun, 

cun l'intenziun da crear en il Chantun premissas per ina baselgia viva en favur 

dals umans, 

cun la conscienza d'esser cunresponsablas e cunresponsabels per ils basegns 

da la baselgia en l'uvestgieu ed en Svizra e da la baselgia mundiala, 

cun la conscienza che la realisaziun dals dretgs umans dat bunas perspectivas 

per l'avegnir er en il sectur ecclesiastic, 

cun la veglia da collavurar cun l'uvestg e cun ils organs cumpetents da la ba-

selgia catolic-romana e da concepir cun resguard e stima vicendaivla la varie-

tad da la baselgia en l'unitad, 

cun il giavisch da tgirar cun las autras baselgias e cuminanzas religiusas 

cristianas e cun il Chantun ina relaziun colleghiala e da collavurar cun els,  

sa dattan las abitantas ed ils abitants dal chantun Grischun la suandanta constitu-

ziun: 

I. Basas 

Art. 1 Noziun 

1 La Baselgia catolic-romana dal Grischun (suandantamain baselgia chantunala) 

unescha las catolicas ed ils catolics en il chantun Grischun. 

2 Ella furma l'organisaziun da dretg ecclesiastic da las abitantas e dals abitants 

catolic-romans e da las plaivs catolicas en il Chantun. 
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Art. 2 Incumbensas 

1 La baselgia chantunala promova e sustegna la baselgia catolica en sia incum-

bensa da purtar il messadi biblic en noss temp e d'accumpagnar ils umans a la 

tschertga da senn ed orientaziun. 

2 Quai che reguarda ses agen agir s'orientescha la baselgia chantunala a las valurs 

da la baselgia catolic-romana. 

3 Ella s'occupa dals interess e da las dumondas dals umans ed è solidarica cun tut 

ils umans ch'èn dischavantagiads e che suffreschan. Ella s'engascha per la giustia, 

per la pasch e per la preservaziun da la stgaffiziun. 

4 Ella s'engascha per ch'ils umans – independentamain da l'origin, da la schlattai-

na, da la vegliadetgna, da las abilitads, da la sanadad, da la lingua, da la cultura u 

da la furma da viver – pon contribuir cun lur duns e lur experientschas a la vita 

ecclesiastica. En il rom da sias cumpetenzas resguarda ella commensuradamain 

las ideas religiusas e las structuras ecclesiasticas. 

Art. 3 Relaziun cun la baselgia catolic-romana e cun l'uvestgieu 

1 Il territori da la baselgia chantunala è la part da l'uvestgieu da Cuira ch'è en il 

Grischun. La baselgia chantunala è commembra da la Conferenza centrala 

catolic-romana da la Svizra. 

2 La baselgia chantunala e sias plaivs creeschan en lur territori ed en il rom da lur 

cumpetenzas cundiziuns per il svilup da la vita ecclesiastica. 

3 Ellas promovan e sustegnan la baselgia catolic-romana d'ademplir l'incumbensa 

ecclesiastica e sia activitad pastorala en il Chantun, en l'uvestgieu, en Svizra ed 

en tut il mund. 

4 Ellas sustegnan ovras diaconicas e socialas en Svizra ed a l'exteriur. 

Art. 4 Ecumena e dialog interreligius 

1 La baselgia chantunala sustegna la lavur ecumena da la baselgia catolic-romana 

e s'engascha ensemen cun autras baselgias e cuminanzas religiusas cristianas per 

l'unitad fundada en Jesus Cristus. Ella rinforza questa unitad en l'uraziun, en 

discurs ed en l'agir cuminaivel. 

2 Ella tgira relaziuns cun autras baselgias ed instituziuns sin nivel chantunal, 

naziunal ed internaziunal. 

3 Ella promova il dialog cun cuminanzas religiusas betg cristianas. 
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Art. 5 Furma giuridica 

1 La baselgia chantunala e sias plaivs èn corporaziuns dal dretg public. 
2 Ellas adempleschan las incumbensas independentamain en il rom da la legisla-

ziun da la baselgia chantunala e dal stadi e cun resguardar il dretg canonic. 

3 Il Chantun ha la surveglianza suprema da l'utilisaziun legala dals meds finanzials 

e da l'observaziun da l'urden giuridic. 

4 La surveglianza da l'uvestgieu da la vita ecclesiastica, dals bains ecclesiastics e 

da l'activitad da las spiritualas e dals spirituals en uffizi cumplain sa drizza tenor 

dretg canonic. 

Art. 6 Commembranza 

1 Sco commembra da la baselgia chantunala vala mintga persuna cun domicil en 

il chantun Grischun, 

a) da la quala ils geniturs decleran l'appartegnientscha a partir da la naschien-

tscha u enfin la fin dal 16avel onn da vegliadetgna; 

b) che vegn a star en il Chantun sco commembra resp. commember da la baselgia 

catolic-romana; 

c) che declera sia entrada a la suprastanza da la plaiv cumpetenta. 

2 Il fundament sacramental da la commembranza è il batten. 

3 Mintga commembra e mintga commember tutga tar la plaiv ch'è cumpetenta per 

ses domicil. La lescha da la baselgia chantunala reglescha las excepziuns. 

4 L'extrada da la plaiv e da la baselgia chantunala sto vegnir communitgada en 

scrit a la suprastanza da la plaiv. La plaiv conferma l'extrada a moda speditiva. 

II. Organs da la Baselgia catolic-romana dal Grischun 

A. DISPOSIZIUNS GENERALAS 

Art. 7 Incumbensas 

1 La baselgia chantunala represchenta vers anen ed anora ils interess da las plaivs 

e da tut sias commembras e da tut ses commembers. Ella promova l'agir cuminai-

vel e sustegna la plaiv en incumbensas che surpassan sias pussaivladads. 

2 Ella finanziescha l'administraziun da la baselgia chantunala sco er instituziuns 

diocesanas ed autras instituziuns ecclesiasticas. Ella garantescha la gulivaziun da 
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finanzas tranter las plaivs e po conceder a las plaivs contribuziuns per la scolaziun 

pastorala. Detagls regla la lescha.  

3 Per incumbensa dal Chantun u per atgna responsabladad presta la baselgia 

chantunala incumbensas en favur da la populaziun. En il sectur da l'activitad 

pastorala agescha ella en cunvegnientscha cun l'uvestg diocesan u cun la persuna 

designada da quel. 

Art. 8 Trilinguitad 

1 La baselgia chantunala e ses organs tgiran e rinforzan la diversitad linguistica e 

culturala sin lur champ d'incumbensas..  

2 Els procuran en spezial che las trais linguas chantunalas vegnian resguardadas. 

Art. 9 Organs 

Ils organs da la baselgia chantunala èn: 

1. la totalitad da las persunas cun dretg da votar; 

2. il parlament da la baselgia chantunala; 

3. la suprastanza da la baselgia chantunala; 

4. la cumissiun da recurs. 

B. TOTALITAD DA LAS PERSUNAS CUN DRETG DA VOTAR  

Art. 10 Cumposiziun 

1 Il dretg d'eleger e da votar han – independentamain da lur naziunalitad – tut las 

commembras e tut ils commembers che han cumplenì il 16avel onn da vita. 

2 Ins po vegnir elegida resp. elegì a partir da 18 onns. 

Art.  11 Referendum obligatoric 

A la votaziun dal pievel da la baselgia chantunala suttastattan: 

1. decrets e midadas da la constituziun; 

2. iniziativas dal pievel ch'il parlament da la baselgia chantunala refusa u ch'el 

confrunta cun ina cuntraproposta; 

3. introducziun u aboliziun d'ina taglia da baselgia chantunala; 
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4. decrets e conclus ch'il parlament da la baselgia chantunala suttametta a la 

votaziun. 

Art. 12 Referendum facultativ 

Sche 600 persunas cun dretg da votar u in dieschavel da la plaiv pretendan entaifer 

90 dis dapi la publicaziun uffiziala il referendum facultativ, vegnan suttamess a 

la votaziun dal pievel: 

1. il decret, la midada e l'aboliziun da leschas; 

2. il conclus dal parlament da la baselgia chantunala davart novas expensas 

unicas da passa 500 000 francs u davart novas expensas periodicas da passa 

250 000 francs. 

Art. 13 Votaziuns da variantas 

1 Il parlament da la baselgia chantunala po proponer ina varianta per in project 

suttamess al referendum obligatoric u facultativ. 

2 Sch'i dat ina votaziun dal pievel, è da suttametter ultra dal project principal era 

la varianta a las persunas cun dretg da votar. Sch'i na dat betg ina votaziun dal 

pievel, scroda la varianta. 

Art. 14 Iniziativa dal pievel, a) Object, furma, valaivladad 

1 Cun in'iniziativa en furma d'ina proposta generala u d'in sboz elavurà pon 1000 

persunas cun dretg da votar u in otgavel da la plaiv pretender: 

1. da midar la constituziun; 

2. da relaschar, da midar u d'abolir ina lescha. 

2 In'iniziativa dal pievel è parzialmain u totalmain nunvalaivla, sch'ella na 

mantegna betg l'unitad da la furma u da la materia, sch'ella stat en cuntradicziun 

cun il dretg surordinà u sch'ella n'è betg realisabla. 

3 Davart la nunvalaivladad decida il parlament da la baselgia chantunala sin 

proposta da la suprastanza da la baselgia chantunala. Cunter questa decisiun pon 

ins recurrer tar la cumissiun da recurs. 

Art. 15 b) Procedura 

1 Las glistas da suttascripziuns ston vegnir inoltradas a moda cumplessiva ed il pli 

tard in onn dapi la publicaziun uffiziala dal text da l'iniziativa. 
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2 In'iniziativa dal pievel resp. in sboz elavurà a basa d'ina proposta generala sto 

vegnir suttamess a la votaziun dal pievel u al referendum facultativ entaifer dus 

onns dapi l'inoltraziun. 

3 Davart la nunvalaivladad decida il parlament da la baselgia chantunala sin 

proposta da la suprastanza da la baselgia chantunala. Cunter questa decisiun pon 

ins recurrer tar la cumissiun da recurs. 

Art. 16 Dretg da petiziun 

1 Mintga persuna ha il dretg d'inoltrar en scrit dumondas e recurs a las autoritads 

da la baselgia chantunala.  

2 Sche la furma ed il cuntegn na cuntrafan betg a la reglamentaziun, tracta l'auto-

ritad pledentada la petiziun e decida sche e co ch'ella vul dar suatientscha ad ella. 

Ella communitgescha sia decisiun en furma adattada. 

C. PARLAMENT DA LA BASELGIA CHANTUNALA  

Art. 17 Posiziun 

Il parlament da la baselgia chantunala è l'organ legislativ e l'autoritad da surve-

glianza suprema da la baselgia chantunala cun resalva dals dretgs da la totalitad 

da las persunas cun dretg da votar. 

Art. 18 Cumposiziun 

1 Il parlament da la baselgia chantunala sa cumpona: 

1. da las commembras e dals commembers dal Cussegl grond e da la Regenza 

dal chantun Grischun che appartegnan a la baselgia chantunala e che s'obli-

gheschan explicitamain mintgamai il cumenzament d'ina perioda d'uffizi da 

collavurar en il parlament da la baselgia chantunala; 

2. da 60 delegadas e delegads da las plaivs repartids sin ils circuls electorals en 

proporziun da la populaziun catolica; 

3. da duas persunas delegadas da l'ordinariat episcopal incumbensadas da 

l'uvestg diocesan; 

4. da maximalmain diesch delegadas e delegads d'instituziuns e d'organisaziuns 

che na vegnan betg cuvridas suffizientamain cun las plaivs. 
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2 Las commembras ed ils commembers da la suprastanza da la baselgia chantuna-

la participeschan a las sesidas dal parlament da la baselgia chantunala cun vusch 

consultativa. 

Art. 19 Elecziun da las delegadas e dals delegads  

1 La lescha reglescha l'elecziun da las delegadas e dals delegads da las plaivs e da 

lur suppleantas e suppleants. 

2 Ella definescha en spezial ils circuls electorals, reglescha la repartiziun dals sezs 

sin ils singuls circuls electorals, il dumber da suppleantas e suppleants per circul 

electoral, la procedura electorala e la realisaziun d'elecziuns substitutivas.  

3 La lescha designescha las instituziuns ed organisaziuns che pon trametter tenor 

art. 18 al. 1 cif. 4 delegadas e delegads en il parlament da la baselgia chantunala 

e reglescha l'elecziun u la denominaziun da las delegadas e dals delegads. 

Art. 20 Perioda d'uffizi e constituziun 

1 La durada d'uffizi importa quatter onns e sa drizza tenor quella dal Cussegl grond 

dal chantun Grischun. 

2 Il parlament da la baselgia chantunala elegia ina presidenta u in president, ina 

vicepresidenta u in vicepresident sco er in'actuara u in actuar per ina durada 

d'uffizi da dus onns. Suenter la scadenza da la durada d'uffizi èn las persunas 

titularas da questas scharschas reelegiblas. 

3 L'actuara resp. l'actuar na sto betg esser commembra resp. commember dal 

parlament da la baselgia chantunala. 

Art. 21 Sesidas 

1 Il parlament da la baselgia chantunala s'inscuntra almain ina giada l'onn per 

approvar il quint annual resp. il preventiv. 

2 Il parlament da la baselgia chantunala è cumpetent da decider, sche la maioritad 

da sias commembras e da ses commembers è preschenta. 

3 Las tractativas dal parlament da la baselgia chantunala èn per regla publicas. 

4 La lescha reglescha ils detagls. 
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Art. 22 Cumpetenza 

Il parlament da la baselgia chantunala è cumpetent per: 

1. verifitgar las elecziuns en il parlament da la baselgia chantunala; 

2. predeliberar ed approvar tut ils projects che suttastattan a la votaziun dal 

pievel; 

3. decretar disposiziuns impurtantas en furma d'ina lescha; 

4. prender conclus areguard il princip d'ina collavuraziun lianta cun autras 

baselgias ed organisaziuns; 

5. survegliar la suprastanza da la baselgia chantunala e la cumissiun da recurs 

sco era surpigliar la surveglianza suprema da l'administraziun da la baselgia 

chantunala; 

6. surpigliar la surveglianza suprema da las fundaziuns ecclesiasticas che 

suttastattan a la surveglianza da la suprastanza da la baselgia chantunala; 

7. approvar il preventiv; 

8. fixar il pe da taglia, uschenavant che vegn introducida ina taglia da baselgia 

chantunala; 

9. approvar il rapport uffizial; 

10. approvar il quint annual; 

11. ordinar collectas da la baselgia chantunala; 

12. eleger ses organs; 

13. eleger la presidenta u il president e trais ulteriuras commembras resp. ulteriurs 

commembers da la suprastanza da la baselgia chantunala; 

14. eleger tschintg commembras resp. commembers e dus suppleantas resp. 

suppleants da la cumissiun da recurs; 

15. eleger la cumissiun da gestiun; 

16. exequir ulteriuras incumbensas ch'il dretg da la baselgia chantunala al attri-

buescha. 

D. SUPRASTANZA DA LA BASELGIA CHANTUNALA  

Art. 23 Posiziun 

1 La suprastanza da la baselgia chantunala è l'autoritad directiva ed executiva da 

la baselgia chantunala cun resalva da las cumpetenzas dal parlament da la basel-

gia chantunala.  



Constituziun da la baselgia chantunala (CBC) 11 

Constituziun approvada dal Corpus catholicum ils 25 d'october 2023 41 

2 Ella prenda e represchenta ses conclus sco autoritad colleghiala. 

Art. 24 Cumposiziun 

1 La suprastanza da la baselgia chantunala sa cumpona da tschintg commembras 

resp. commembers 

2 Il parlament da la baselgia chantunala elegia la presidenta u il president sco era 

trais ulteriuras commembras u commembers. Ina commembra u in commember 

deleghescha l'uvestg diocesan. 

3 La durada d'uffizi importa quatter onns. 

4 Las commembras ed ils commembers elegids dal parlament da la baselgia chan-

tunala pon appartegnair a la suprastanza da la baselgia chantunala maximalmain 

dudesch onns. Sch'ina commembra u in commember vegn elegì sco presidenta u 

president, importa la durada d'uffizi en total maximalmain 16 onns. 

Art. 25 Departaments 

1 La suprastanza da la baselgia chantunala structurescha sia activitad tenor depar-

taments. Mintga commembra resp. mintga commember maina in departament. 

2 Ils champs d'incumbensas dals departaments definescha la suprastanza da la 

baselgia chantunala; ella attribuescha a mintgina da sias commembras resp. a 

mintgin da ses commembers la direcziun d'in departament. 

3 Las commembras ed ils commembers da la suprastanza da la baselgia chantu-

nala èn suttamess sco scheffas e schefs da departament a la suprastanza da la 

baselgia chantunala sco autoritad cumplessiva. 

Art. 26 Sesidas 

1 Sin invit da la presidenta u dal president s'inscuntra la suprastanza da la baselgia 

chantunala regularmain a sesidas. Ina sesida sto era vegnir convocada sin dumon-

da d'ina maioritad da las commembras e dals commembers. 

2 Las sesidas da la suprastanza da la baselgia chantunala n'èn betg publicas. 

3 La suprastanza da la baselgia chantunala reglescha la substituziun sco er ils de-

tagls da la gestiun en l'urden da gestiun. 
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Art. 27 Cumpetenzas 

1 La suprastanza da la baselgia chantunala ha las suandantas cumpetenzas: 

1. exequir tut ils decrets da la baselgia chantunala, uschenavant che n'èn betg 

cumpetents auters organs; 

2. decretar disposiziuns executivas e disposiziuns main impurtantas en furma 

dad in'ordinaziun; 

3. represchentar la baselgia chantunala vers anora; 

4. observar ils svilups socials ed ecclesiastics e formular finamiras areguard 

l'agir da la baselgia chantunala; 

5. preparar las fatschentas dal parlament da la baselgia chantunala; 

6. survegliar e manar il post d'administraziun ed ils champs spezials da la 

baselgia chantunala; 

7. eleger ed engaschar las collavuraturas ed ils collavuraturs da la baselgia 

chantunala; 

8. installar cumissiuns da la baselgia chantunala ed eleger las commembras ed 

ils commembers; 

9. far cunvegnas da prestaziun; 

10. eleger la represchentanza da la baselgia chantunala en autras corporaziuns, 

organisaziuns ed instituziuns; 

11. manar las finanzas; 

12. organisar e realisar ina lavur publica efficazia; 

13. approvar las constituziuns da las plaivs; 

14. decider da la cunfinaziun da plaivs vischinas, sche quellas na chattan betg ina 

soluziun consensuala; 

15. promover e sustegnair las plaivs en lur organisaziun ed en lur svilup; 

16. survegliar las plaivs; 

17. tgirar il contact cun las plaivs, cun l'uvestg diocesan, cun autras baselgias 

chantunalas catolic-romanas e cun autras baselgias e cuminanzas religiusas 

en il Grischun; 

18. survegliar las fundaziuns ecclesiasticas, uschenavant ch'i na dat nagin'autra 

cumpetenza. 

2 Tar sias cumpetenzas tutgan en pli tut las incumbensas, per las qualas n'è cum-

petent nagin auter organ. 
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Art. 28 Cumpetenzas da surveglianza 

1 La surveglianza da las plaivs che cumpeta a la suprastanza da la baselgia chantu-

nala sa restrenscha a la controlla giuridica, uschenavant che la lescha na dispona 

betg insatge auter. 

2 En cas d'ina nausch'administraziun, nunobservaziun da mesiras ordinadas u 

d'auters fatgs gravants po la suprastanza da la baselgia chantunala ordinar novas 

elecziuns u prender autras mesiras adattadas. 

3 Per garantir l'abilitad d'agir da las plaivs po ella installar ina curatura u in curatur. 

4 La suprastanza da la baselgia chantunala po relaschar da l'uffizi commembras e 

commembers da las autoritads pervi d'in surpassament gravant d'obligaziuns da 

servetsch u pervi dad in'inabilitad d'agir constanta. 

5 Ulteriurs detagls reglescha la lescha. 

Art. 29 Post d'administraziun e champs spezials 

1 Il post d'administraziun sustegna la suprastanza da la baselgia chantunala. 

2 Per sustegnair las plaivs e las autoritads da la baselgia chantunala po ella instal-

lar champs spezials da la baselgia chantunala e reglar lur incumbensas.  

E. CUMISSIUN DA RECURS  

Art. 30 Incumbensa 

La cumissiun da recurs giuditgescha recurs e plants administrativs cunter deci-

siuns e decrets da las plaivs e dals organs da la baselgia chantunala. 

Art. 31 Cumposiziun 

1 La cumissiun da recurs sa cumpona da tschintg commembras e commembers e 

da dus suppleantas e suppleants che vegnan elegids dal parlament da la baselgia 

chantunala. 

2 La durada d'uffizi importa quatter onns. Las commembras ed ils commembers 

da la cumissiun da recurs èn reelegibels. 

3 La cumissiun da recurs sa constituescha sezza. 
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Art. 32 Procedura 

1 Cun il recurs pon ins far valair: 

1. violaziuns dal dretg da la baselgia chantunala; 

2. violaziuns da disposiziuns chantunalas dal dretg ecclesiastic; 

3. violaziuns da garanzias constituziunalas democraticas e dal stadi da dretg sco 

era da dretgs constituziunals; 

4. surpassaments ed abus dal liber bainappreziar; 

5. constataziuns faussas u incumplettas dals fatgs ch'èn giuridicamain relevants. 

2 La cumissiun da recurs giuditgescha en tschintg, uschenavant che la lescha na 

prevesa betg ina cumpetenza da derschader singul. 

3 Cunter decisiuns da la cumissiun da recurs po vegnir fatg recurs a norma dal 

dretg chantunal tar la Dretgira superiura dal chantun Grischun. 

III. Plaivs  

A. INCUMBENSAS, APPARTEGNIENTSCHA ED EFFECTIV 

Art. 33 Incumbensas 

1 La plaiv è cunresponsabla per la vita ecclesiastica e procura per ina purschida 

correspundenta. 

2 Ella sustegna e promova la pravenda resp. las pravendas da predegiar l'evangeli 

en il rom da servetschs divins, cun la pastoraziun, la diaconia, la furmaziun e 

differentas furmas da la convivenza. 

Art. 34 Appartegnientscha 

1 La plaiv cumpiglia tut las abitantas e tut ils abitants catolic-romans domiciliads 

en ses intschess tenor art. 6 da questa constituziun. 

2 L'extrada s'orientescha ad art. 6 al. 4. 

Art. 35 Effectiv 

1 L'effectiv da las plaivs è garantì en il rom da la constituziun. Midadas da 

l'effectiv u da la dimensiun sa drizzan tenor questa constituziun.  
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2 La fusiun e la nova fundaziun da plaivs basegnan l'approvaziun da la suprastanza 

da la baselgia chantunala. 

3 Il parlament da la baselgia chantunala po decider la fusiun da plaivs, sch'ina plaiv 

è duraivlamain betg buna d'occupar ses organs e d'ademplir sias incumbensas.  

B. ORGANISAZIUN  

Art. 36 Organs  

1 Organs necessaris da las plaivs èn: 

1. la radunanza da la plaiv;  

2. la suprastanza da la plaiv;  

3. l'organ da controlla. 

2 La constituziun da la plaiv po prevair ulteriurs organs sco per exempel la vota-

ziun a l'urna. 

Art. 37 Responsabladad cuminaivla 

1 Tut las commembras e tut ils commembers da la plaiv èn cunresponsabels per la 

vita ecclesiastica, confurm a lur pussaivladads, lur duns e lur furmaziun.  

2 Las commembras ed ils commembers da la suprastanza da la plaiv ed il resp. ils 

plevons u la manadra resp. il manader da la plaiv sa barattan e collavuran a la vita 

ecclesiastica en la plaiv en il rom da lur cumpetenzas respectivas.  

3 Ellas ed els èn responsabels cuminaivlamain per ademplir l'incumbensa da la 

plaiv. 

1. Radunanza da la plaiv  

Art. 38 Cumposiziun 

1 Il dretg da votar e d'eleger han – independentamain da lur naziunalitad – tut las 

commembras e tut ils commembers che han accumplì il 16avel onn da vita. 

2 L'elegibladad cumenza cun l'accumpliment dal 18avel onn da vita. 

Art. 39 Radunanza da la plaiv 

1 La radunanza da la plaiv ha la cumpetenza da:  

1. decretar e midar la constituziun da la plaiv; 
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2. decretar, midar ed annullar las leschas; 

3. eleger la presidenta resp. il president e las ulteriuras commembras resp. ils 

ulteriurs commembers da la suprastanza da la plaiv sco er eventualas 

suppleantas e suppleants; 

4. eleger l'organ da controlla; 

5. eleger il plevon resp. en cas d'ina vacanza da plevon la manadra resp. il 

manader da la plaiv a norma dal dretg da la baselgia chantunala. 

6. betg pli eleger il plevon resp. la manadra u il manader da la plaiv a norma dal 

dretg da la baselgia chantunala; 

7. approvar il rapport annual da la suprastanza da la plaiv; 

8. prender enconuschientscha dal rapport da lavur dal plevon u dal spiritual 

incumbensà cun la direcziun da la plaiv resp. da la manadra u dal manader da 

la plaiv; 

9. approvar il quint annual da la plaiv; 

10. prender enconuschientscha u approvar il quint annual d'eventualas fundaziuns 

ecclesiasticas; 

11. fixar il pe da taglia per la taglia da baselgia da la plaiv; 

12. approvar il preventiv;  

13. decider davart expensas che surpassan il preventiv da l'onn current 

uschenavant che la constituziun da la plaiv n'attribuescha betg questa 

cumpetenza ad auters organs;  

14. decider da la vendita e da l'impegnaziun da proprietad da bains immobigliars 

sco da la cessiun d'auters dretgs reals restrenschids, uschenavant che la consti-

tuziun da la plaiv n'attribuescha betg la cumpetenza per fatschentas da pauca 

muntada ad auters organs; 

15. decider davart iniziativas dal pievel; 

16. decider davart la collavuraziun u la fusiun cun autras plaivs;  

17. exequir ulteriuras incumbensas che la constituziun da la plaiv u leschas da la 

baselgia chantunala attribueschan ad ella. 

2 La constituziun da la plaiv reglescha la durada d'uffizi da la suprastanza da la 

plaiv e da l'organ da controlla. Il dretg da la baselgia chantunala reglescha la dura-

da d'uffizi dal plevon e da la manadra resp. dal manader da la plaiv. 
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Art. 40 Votaziun a l'urna  

1 La constituziun da la plaiv po prevair che tschertas decisiuns en cumpetenza da 

la radunanza da la plaiv vegnan prendidas cun votaziuns a l'urna (referendum 

obligatoric) u ch'ellas èn suttamessas al referendum facultativ. 

2 Ils projects da lescha ch'èn suttamess al referendum obligatoric u facultativ ston 

vegnir predeliberads da la radunanza da la plaiv. 

Art. 41 Convocaziun  

1 Radunanzas da la plaiv han lieu uschè savens sco quai che las fatschentas 

pretendan, sin il pli pauc però ina giada l'onn. 

2 Per la convocaziun e la realisaziun è responsabla la suprastanza da la plaiv.  

3 La radunanza da la plaiv sto sa radunar entaifer trais mais, sche almain tschintg 

pertschient da las persunas cun dretg da votar pretenda quai en scrit cun inditgar 

l'object da tractativa. 

Art. 42 Dretgs politics 

La constituziun da la plaiv regla il dretg d'obtegnair infurmaziuns sco er ils dretgs 

da cundecisiun da las persunas cun dretg da votar (moziun, iniziativa) cun 

resguardar las pretensiuns minimalas dal dretg chantunal.  

2. Suprastanza da la plaiv  

Art. 43 Cumposiziun 

1 La suprastanza da la plaiv sa cumpona da la presidenta u dal president, d'almain 

dus ulteriuras commembras u ulteriurs commembers e dal plevon u da la manadra 

resp. dal manader da la plaiv. 

2 La constituziun da la plaiv po preveder che maximalmain ina spirituala acces-

sorica u in spiritual accessoric resp. ina collavuratura u in collavuratur pon vegnir 

elegids en la suprastanza da la plaiv, premess ch'il grad d'occupaziun en la plaiv 

na surpassia betg 40 pertschient.  

Art. 44 Plevon, direcziun da la plaiv 

1 Il plevon resp. il spiritual cun la funcziun da manar la plaiv appartegna ex officio 

a la suprastanza da la plaiv sco commember cun dretg da votar.  
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2 Sch'ina plaiv cumpiglia plirs plevons resp. spirituals cun la funcziun da manar 

la plaiv, disponan quels en total d'ina vusch, uschenavant che la constituziun da 

la plaiv na prevesa betg insatge auter. 

3 Uschenavant ch'ina plaiv n'ha betg in plevon elegì e nagin spiritual cun la 

funcziun da manar la plaiv, participescha ex officio la manadra resp. il manader 

da la plaiv sco commember cun dretg da vuschar a la suprastanza da la plaiv. 

L'administratur parochial po participar a las sesidas da suprastanza cun vusch 

consultativa. 

4 Sche pliras plaivs vegnan reunidas en in intschess da pastoraziun, regleschan las 

plaivs en cunvegnientscha cun il plevon, sch'el u la manadra resp. il manader da 

la plaiv participescha a la suprastanza da la plaiv. 

Art. 45 Posiziun e cumpetenza 

1 La suprastanza da la plaiv è l'organ suprem executiv ed administrativ da la plaiv. 

Ella prenda e represchenta ses conclus sco autoritad colleghiala. 

2 Ella è responsabla per tut las fatschentas, per las qualas n'è betg cumpetenta 

in'autra autoritad u in auter organ sin fundament da prescripziuns spezialas. 

3 Ella ha la responsabladad da:  

1. represchentar la plaiv envers autoritads ecclesiasticas, da la baselgia 

chantunala e dal stadi; 

2. manar la plaiv a moda strategica ed operativa;  

3. exequir decrets e decisiuns da la plaiv; 

4. decider disposiziuns executivas;  

5. collavurar tar l'execuziun da decrets e decisiuns da la baselgia chantunala; 

6. survegliar fundaziuns ecclesiasticas cun in connex direct cun la plaiv 

uschenavant ch'i na dat nagina autra surveglianza;  

7. preparar las fatschentas e convocar la radunanza da la plaiv;  

8. realisar elecziuns e votaziuns en la plaiv;  

9. preparar l'elecziun dal plevon a norma dal dretg da la baselgia chantunala. 

10. relaschar in plevon per raschuns dal dretg da lavur; 

11. preparar l'elecziun d'ina manadra u d'in manader da la plaiv en cas d'ina 

vacanza d'in plevon; 

12. relaschar ina manadra u in manader da la plaiv per raschuns dal dretg da lavur;  

13. engaschar u relaschar ulteriuras collavuraturas u collavuraturs;  

14. regular las relaziuns d'engaschament en il rom da las prescripziuns da la 

baselgia chantunala;  
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15. manar e sustegnair las collavuraturas ed ils collavuraturs elegids e voluntaris 

uschenavant che la direcziun professiunala ed il sustegn na suttastat betg al 

plevon a norma dal dretg canonic.  

16. administrar las finanzas e gestiunar la facultad da la plaiv; 

17. decider davart expensas singulas u annualas ed approvar credits posteriurs a 

norma da las cumpetenzas finanzialas reguladas en la constituziun da la 

baselgia chantunala; 

18. garantir la circulaziun d'infurmaziuns tranter la plaiv e la baselgia chantunala; 

19. promover il svilup communal e purschidas, projects ed occurrenzas 

ecclesiasticas tenor cunvegnientscha cun la pastoraziun en uffizi;  

20. garantir l'instrucziun da religiun a la scola populara tenor cunvegnientscha 

cun la pastoraziun en uffizi;  

21. prender enconuschientscha da decleraziuns d'entrada e d'extrada.   

Art. 46 Convocaziun  

La suprastanza da la plaiv fa regularmain sesidas sin invit dal president u da la 

presidenta. Ina sesida sto era vegnir convocada, sche la maioritad da las com-

membras e dals commembers pretenda quai. 

3. Organ da controlla  

Art. 47 Concepziun e cumposiziun 

1 La constituziun da la plaiv reglescha la concepziun da l'organ da controlla. Ella 

confida l'incumbensa: 

a) ad in revisurat d'almain dus commembras u commembers cumpetents;  

b) ad ina cumissiun da gestiun d'almain trais commembras u commembers u  

c) ad ina societad da revisiun renconuschida. 

2 En cas che stattan a disposiziun tar ina segunda elecziun memia paucas com-

membras u memia paucs commembers qualifitgads per l'elecziun en il revisurat, 

po la radunanza da la plaiv nominar per ina perioda d'uffizi ina societad da revi-

siun. 

3 Per la revisiun da quints po il revisurat u la cumissiun da gestiun consultar sco 

sustegn in post spezialisà extern. 
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Art. 48 Incumbensas 

1 L'organ da controlla verifitgescha almain tut la contabilitad da la plaiv, rappor-

tescha annualmain a la suprastanza ed a la radunanza e fa ina proposta.  

2 La constituziun da la plaiv po plinavant surdar a l'organ la controlla da gestiun 

da la suprastanza sco er ulteriuras incumbensas. 

3 Ils organs e las collavuraturas ed ils collavuraturs da la plaiv èn obligads da dar 

las infurmaziuns necessarias a l'organ da controlla, per che quel possia ademplir 

sias incumbensas. Las disposiziuns areguard il secret professiunal restan resalva-

das. 

IV. Disposiziuns cuminaivlas  

Art. 49 Cumpetenza da decider 

1 Las autoritads e las cumissiuns ecclesiasticas èn cumpetentas da decider, sch'ina 

maioritad da las commembras e dals commembers è preschenta.  

2 Mintga radunanza da la plaiv e mintga votaziun a l'urna convocada tenor las 

prescripziuns è cumpetenta da decider. 

3 Ulteriuras reglamentaziuns spezialas dal dretg da la baselgia chantunala restan 

resalvadas. 

Art. 50 Exclusiun ed incumpatibilitad 

1 A la medema autoritad u cumissiun, cun excepziun dal parlament da la baselgia 

chantunala, na dastgan betg appartegnair il medem mument: 

1. conjugals; 

2. partenaria registrada u partenari registrà; 

3. persunas che vivan en ina cuminanza da vita factica; 

4. parentas e parents sco era persunas parentadas tras maridaglia fin al segund 

grad. 

2 La medema exclusiun vala per la cumissiun da gestiun e la suprastanza da la 

plaiv resp. per l'organ da controlla e la suprastanza da la plaiv. 

3 Nagin na dastga appartegnair il medem mument al parlament da la baselgia 

chantunala, a la suprastanza da la baselgia chantunala u a la cumissiun da gestiun. 
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Art. 51 Prender stgisa 

1 Las commembras ed ils commembers d'autoritads e da cumissiuns ecclesiasticas 

ston prender stgisa, sche vegnan tractadas fatschentas, a las qualas els sezs u ina 

persuna exclusa tenor art. 53 han in interess persunal direct.  

2 En cas da decrets e d'elecziuns na datti nagina obligaziun da prender stgisa. 

Art. 52 Obligaziun da discreziun 

1 Commembras e commembers da las autoritads e da las cumissiuns ecclesiasti-

cas, spiritualas e spirituals en uffizi cumplain u accessoric, ulteriuras persunas 

engaschadas da la baselgia sco era las collavuraturas ed ils collavuraturs voluntars 

èn suttamess a l'obligaziun da discreziun. 

2 Excepziuns sco era la dispensaziun da l'obligaziun da discreziun reglescha la 

lescha. 

Art. 53 Protocollaziun 

1 Las sesidas da las autoritads e da las cumissiuns ecclesiasticas ston vegnir 

protocolladas uschia ch'ellas infurmeschan almain da conclus e da resultats 

d'elecziuns. 

2 En ils protocols da las sesidas publicas dal parlament da la baselgia chantunala 

e da las radunanzas da la plaiv pon prender invista tut las persunas cun dretg da 

votar. L'invista en ils protocols da las ulteriuras autoritads e cumissiuns 

ecclesiasticas reglescha il dretg da la baselgia chantunala. 

3 Il dretg d'invista po vegnir ademplì cun la consegna d'in extract dal protocol. 

Art. 54 Segirezza da las datas 

1 La suprastanza da la baselgia chantunala procura ch'ils organs da la baselgia 

chantunala, il post d'administraziun ed ils champs spezials da la baselgia chantu-

nala sco era las collavuraturas ed ils collavuraturs da la baselgia chantunala 

resguardian ils princips da la protecziun da datas e da la segirezza da las datas. 

2 Per las plaivs e lur autoritads, administraziun e collavuraturas e collavuraturs 

surpiglia la suprastanza da la plaiv questa incumbensa. 
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Art. 55 Responsabladad 

La baselgia chantunala e las plaivs stattan bunas, independentamain da la culpa, 

per donns che lur organs e las persunas ch'èn en lur servetsch han chaschunà 

illegalmain exequind lur activitads. 

Art. 56 Dretg subsidiar 

Uschenavant che questa constituziun na cuntegna naginas disposiziuns spe-

zialas ed uschenavant che la baselgia chantunala e las plaivs na decreteschan 

nagina legislaziun executiva, valan las disposiziuns dal dretg chantunal con-

furm al senn sco agen dretg da la Baselgia catolica dal Grischun. 

V. Urden da finanzas  

Art. 57 Princips 

1 La baselgia chantunala e las plaivs administreschan lur facultad e mainan la con-

tabilitad. La gestiun da las finanzas vegn fatga tenor ils princips da la legitimitad, 

da l'equiliber e da l'efficacitad. 

2 Ellas fixeschan lur pe da taglia uschia ch'ellas cuntanschan – a media vista e cun 

in diever conscienzius dals meds – finanzas equilibradas. 

3 Ils detagls reglescha la lescha. 

Art. 58 Procuraziun dals meds finanzials 

1 La baselgia chantunala sa finanziescha en spezial tras: 

1. sia cumpart a la taglia da cultus; 

2. retgavs da facultad; 

3. donaziuns, legats e contribuziuns da terzs; 

4. contribuziuns dal Chantun e dad autras corporaziuns ed instituziuns. 

2 La baselgia chantunala po decider d'incassar taglias da sias commembras e da 

ses commembers. Il conclus è suttamess al referendum obligatoric. 

3 Las plaivs sa finanzieschan en spezial tras: 

1. retgavs da taglia; 

2. retgavs da facultad; 

3. contribuziuns e giudidas da fundaziuns ecclesiasticas; 
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4. donaziuns, legats e contribuziuns da terzs; 

5. contribuziuns da la gulivaziun da finanzas; 

6. contribuziuns da la baselgia chantunala. 

4 La baselgia chantunala e las plaivs incasseschan taglias a norma dal dretg 

chantunal. 

Art. 59 Gulivaziun da finanzas 

1 Cun la gulivaziun da finanzas stgaffescha la baselgia chantunala las cundiziuns, 

per che las plaivs possian ademplir lur incumbensa.  

2 Ella finanziescha quella cun sias entradas. 

3 Ils detagls reglescha la lescha. 

VI. Structuras ecclesiasticas  

Art. 60 Princip 

1 La baselgia chantunala e sias plaivs adempleschan lur incumbensas en collavu-

raziun e cun stima e resguard vicendaivel da las structuras ecclesiasticas en il 

Grischun. Ellas resguardan il dretg canonic. 

2 Per quel intent vegnan descrits e resumads en questa part ils puncts ils pli impur-

tants dal dretg canonic. 

3 Cun la recepziun en la constituziun da la baselgia chantunala n'obtegnan las 

disposiziuns nagin caracter legislativ e na restrenschan betg las cumpetenzas 

legislativas da la baselgia catolic-romana e da sias structuras. 

A. UVESTGIEU 

Art. 61 Posiziun  

1 L'uvestgieu è tenor dretg canonic ina part da la baselgia erigida dal Papa en in 

territori cunfinà che cumpiglia tut las cartentas e tut ils cartents che vivan en quest 

territori. 

2 L'uvestgieu posseda persunalitad giuridica tenor dretg canonic. 

3 El è suttamess a la direcziun da l'uvestg diocesan che represchenta la diocesa en 

tut ils acts giuridics. 
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Art. 62 Incumbensas 

1 Igl è l'incumbensa da l'uvestg diocesan da manar la part da la baselgia confidada 

ad el a norma dal dretg canonic cun pussanza legislativa, executiva e giudiziala. 

2 El exequescha sez questas incumbensas u a norma dal dretg ecclesiastic tras 

vicaris generals u episcopals, vicaris da dretgira e derschaders sco era tras 

ulteriurs gremis consultativs e da sustegn. 

3 L'uvestg diocesan s'occupa en spezial: 

a) da tut las cartentas e da tut ils cartents affidads a sia pastoraziun; 

b) da l'integritad e da l'unitad da la dogmatica sco era dal mantegniment e da la 

promoziun da l'urden cuminaivel da la baselgia globala; 

c) dal contact regular cun las pravendas e las collavuraturas ed ils collavuraturs 

da la baselgia; 

d) da la surveglianza da las pravendas e da las ulteriuras instituziuns ecclesia-

sticas sco era da l'adempliment dals duairs da las collavuraturas e dals 

collavuraturs da la baselgia; 

e) da las vocaziuns per ils differents servetschs, surtut dals plevons, e da lur 

accumpagnament. 

B. PRAVENDA  

Art. 63 Posiziun 

1 La pravenda è tenor dretg canonic la cuminanza da las cartentas e dals cartents 

da confessiun catolic-romana domiciliads entaifer in territori determinà. Lur pa-

storaziun è confidada ad in plevon u ad ina persuna che maina la plaiv.  

2 Davart la fundaziun u l'aboliziun d'ina pravenda, la fusiun da duas u da pliras 

pravendas u la furmaziun d'in intschess da pastoraziun decida l'uvestg diocesan. 

3 La pravenda vegn finanziada da la plaiv ed eventualmain da fundaziuns eccle-

siasticas. 

Art. 64 Incumbensas  

1 La pravenda è responsabla a norma dal dretg canonic per ils servetschs divins, 

la pastoraziun, la diaconia, la furmaziun e la cuminanza ecclesiastica.  

2 Il plevon u la persuna incumbensada cun la direcziun da la plaiv determinescha 

ils champs d'activitad en cunvegnientscha cun la suprastanza da la plaiv.  
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3 Per exequir sia activitad a norma dal dretg canonic vegn questa persuna suste-

gnida tenor pussaivladad dals organs da la plaiv u d'in cussegl administrativ da la 

plaiv elegì per la durada d'uffizi da las persunas cun dretg da votar da la plaiv.  

Art. 65 Collavuraziun regiunala 

Areguard la collavuraziun e la coordinaziun regiunala po l'uvestg diocesan furmar 

decanats ed attribuir pravendas ad in decanat.. 

C. CLAUSTRAS E CUMINANZAS REGLIGIUSAS 

Art. 66 Posiziun ed incumbensas 

1 Las claustras e cuminanzas religiusas en il territori da la baselgia chantunala 

existan tenor lur atgnas basas ecclesiasticas e legalas. Ina persunalitad giuridica 

pussaivla resulta da talas basas.  

2 Ad ellas po vegnir attribuida or d'atgna incumbensa u en collavuraziun cun las 

structuras ecclesiasticas resp. canonicas ina rolla visibla en la pastoraziun locala 

e regiunala.  

VII. Disposiziuns finalas e transitoricas  

Art. 67 Entrada en vigur 

1 Questa constituziun entra en vigur il 1. da schaner 2025.  

2 Sin quest termin vegn abolida la constituziun da la Baselgia catolica dal Gri-

schun dals 4 d'october 1959. 

Art. 68 Validitad restrenschida dal dretg d'enfin uss 

1 Decrets decidids d'ina autoritad betg pli cumpetenta u en il rom d'ina procedura 

betg pli permessa, restan en vigur. 

2 La midada da quests decrets sa drizza tenor questa constituziun. 

3 Sche sto vegnir decretà tenor questa constituziun in nov dretg u vegnir midà in 

dretg vertent, ston las lavurs respectivas vegnir prendidas per mauns senza retard. 
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Art. 69 Disposiziuns transitoricas 

1 La durada d'uffizi da las commembras e dals commembers dal parlament da la 

baselgia chantunala elegids da las plaivs vegn prolungada per in onn ed uschia 

adattada a la durada d'uffizi dal Cussegl grond politic. 

2 Las ulteriuras commembras ed ils ulteriurs commembers da las autoritads e da 

la cumissiun da recurs restan en uffizi tenor il dretg d'enfin ussa fin la scadenza 

da la perioda d'uffizi. 

3 Persunas commembras da la baselgia chantunala resp. da las plaivs il mument 

da l'entrada en vigur da la constituziun restan commembras. 

Art. 70 Plaivs 

Las plaivs adattan a questa constituziun lur constituziuns parochialas fin ils 31 da 

december 2027. 
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Costituzione della  

Chiesa cattolica romana dello Stato dei Grigioni (CCS) 

approvata dagli aventi diritto al voto il ... 

Confidando in Dio, 

consapevoli della nostra corresponsabilità per la giustizia, la pace e la 

salvaguardia del creato, 

nell' intento di creare nel Cantone le condizioni per una Chiesa viva per il 

bene delle persone, 

nella corresponsabilità nei confronti dei bisogni della Chiesa nella Diocesi e 

in Svizzera, nonché nella Chiesa universale, 

nella consapevolezza che l'attuazione dei diritti umani è rivolta al futuro anche 

in ambito ecclesiastico, 

nella volontà di collaborare con il Vescovo e con gli organi competenti della 

Chiesa cattolica romana e di strutturare le diversità della Chiesa nell'unità, 

nella considerazione e nel rispetto reciproci, 

nel desiderio di mantenere un rapporto di partnership e cooperazione con le 

altre Chiese cristiane e comunità religiose e con il Cantone, 

gli abitanti romano-cattolici del Cantone dei Grigioni si danno la seguente Costi-

tuzione: 

I. Principi 

Art. 1 Definizione 

1 La Chiesa cattolica dello Stato dei Grigioni (di seguito denominata Chiesa dello 

Stato) riunisce i cattolici del Cantone dei Grigioni. 

2 Costituisce l'organizzazione ecclesiastica statale degli abitanti e delle abitanti di 

religione cattolica romana e delle parrocchie cattoliche del Cantone. 
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Art. 2 Incarico 

1 La Chiesa dello Stato promuove e sostiene la Chiesa cattolica nella sua missione 

di portare il messaggio biblico nel nostro tempo e di accompagnare le persone 

nella loro ricerca del senso e dell'orientamento. 

2 Nelle proprie azioni, la Chiesa dello Stato si orienta ai valori della Chiesa catto-

lica romana. 

3 Si occupa di ascoltare le preoccupazioni e le domande delle persone ed è solidale 

con tutti quelli che sono svantaggiati e che soffrono. Si adopera per la giustizia, 

la pace e la salvaguardia del creato. 

4 Si impegna a far sì che le persone, indipendentemente dall'origine, dal sesso, 

dall'età, dalle capacità, dalla salute, dalla lingua, dalla cultura o dal modo di vi-

vere, possano contribuire con i loro doni e le loro esperienze alla vita della Chiesa. 

Nell'ambito delle proprie competenze, tiene in debita considerazione la dottrina 

cattolica e le strutture ecclesiastiche. 

Art. 3 Rapporto con la Chiesa cattolica romana e la Diocesi  

1 Il territorio della Chiesa dello Stato costituisce la parte della Diocesi di Coira 

che si trova nel Cantone dei Grigioni. La Chiesa dello Stato è membro della con-

ferenza centrale cattolica romana della Svizzera. 

2 La Chiesa dello Stato e i suoi comuni parrocchiali creano le condizioni per lo 

sviluppo della vita ecclesiastica sul loro territorio e nell'ambito delle loro compe-

tenze. 

3 Promuovono e sostengono l'adempimento della missione ecclesiale e l'attività 

pastorale della Chiesa cattolica romana nel cantone, nella Diocesi, in Svizzera e 

nel mondo. 

4 Sostengono le opere diaconali e sociali in Svizzera e all'estero. 

Art.  4 Ecumenismo e dialogo interreligioso 

1 La Chiesa dello Stato supporta il lavoro ecumenico della Chiesa cattolica ro-

mana e, insieme ad altre chiese cristiane e comunità religiose, opera per l'unità 

che trova il suo fondamento in Gesù Cristo. Essa rafforza questa unità nella 

 preghiera, nel dialogo e nell'azione comune. 

2 Mantiene relazioni con altre chiese e istituzioni a livello cantonale, nazionale e 

internazionale. 

3 Promuove il dialogo con comunità religiose non cristiane 
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Art. 5 Forma giuridica 

1 La Chiesa dello Stato e i suoi comuni parrocchiali sono corporazioni di diritto 

pubblico. 

2 Svolgono i loro compiti in modo indipendente nell'ambito della legislazione 

della Chiesa dello Stato e della legislazione nazionale e in osservanza del diritto 

canonico. 

3 Il Cantone è responsabile dell’alta vigilanza sull'uso legittimo delle risorse fi-

nanziarie e sul rispetto dell'ordinamento giuridico. 

4 La vigilanza della Diocesi sulla vita della Chiesa, sui suoi beni e sulle attività 

degli operatori pastorali a tempo pieno è regolata dal diritto canonico. 

Art. 6 Adesione 

1 È riconosciuta come membro della Chiesa dello Stato ogni persona residente nel 

Cantone dei Grigioni, 

a) la cui adesione sia stata dichiarata dai genitori alla nascita o fino all'età di 16 

anni; 

b) che, già membro della Chiesa cattolica romana, si sia trasferita nel Cantone; 

c) che dichiari la propria adesione al Consiglio del comune parrocchiale 

competente. 

2 La base sacramentale per l’adesione è il battesimo. 

3 Ogni membro appartiene al comune parrocchiale competente per il suo luogo di 

residenza. La legge della Chiesa dello Stato regola le eccezioni. 

4 Il recesso dall’adesione al comune parrocchiale e alla Chiesa dello Stato avviene 

tramite comunicazione scritta al Consiglio del comune parrocchiale. Il comune 

parrocchiale conferma puntualmente il recesso. 

II. Organi della Chiesa cattolica romana dello Stato dei Grigioni 

A. NORME GENERALI 

Art. 7 Compiti 

1 La Chiesa dello Stato rappresenta gli interessi di tutti i suoi membri e dei comuni 

parrocchiali sia verso l'esterno che verso l'interno. Promuove le azioni collettive 

e sostiene i comuni parrocchiali nei compiti che superano le loro capacità. 
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2 Finanzia l'amministrazione della Chiesa dello stato come anche le istituzioni 

diocesane e altre istituzioni ecclesiastiche e assicura la parità finanziaria tra i co-

muni parrocchiali e può assegnare contributi ai comuni parrocchiali per la forma-

zione pastorale. I dettagli sono regolati dalla legge. 

3 La Chiesa dello Stato compiti a beneficio della popolazione per conto del Can-

tone o sotto la propria responsabilità. Nell'ambito dell'attività pastorale, agisce in 

accordo con il Vescovo diocesano o con la persona da lui designata. 

Art. 8 Trilinguismo 

1 La Chiesa dello Stato e i suoi organi coltivano e rafforzano la diversità lingui-

stica e culturale nella loro area di competenza. 

2 In particolare, si curano di tenere conto delle tre lingue cantonali. 

Art. 9 Organi 

Gli organi della Chiesa dello Stato sono: 

1. la totalità degli aventi diritto al voto; 

2. il Parlamento della Chiesa dello Stato; 

3. il Consiglio della Chiesa dello Stato; 

4. la commissione di ricorso. 

B. TOTALITÀ DEGLI AVENTI DIRITTO AL VOTO 

Art. 10 Composizione 

1 Hanno diritto di voto e di elezione tutti i membri che abbiano compiuto 16 anni, 

indipendentemente dalla loro nazionalità. 

2 L'eleggibilità decorre dal compimento del 18° anno di età. 

Art.  11 Referendum obbligatorio 

Sono soggetti a referendum della Chiesa dello Stato: 

1. l’emanazione e la modifica della Costituzione; 

2. le iniziative popolari che il Parlamento della Chiesa dello Stato respinge o alle 

quali presenta una controproposta; 

3. la introduzione e la abolizione di una tassa della Chiesa dello Stato; 
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4. le norme e le risoluzioni che il Parlamento della Chiesa dello Stato sottopone 

a votazione. 

Art. 12 Referendum facoltativo 

Qualora 600 elettori o un decimo dei comuni parrocchiali lo richiedessero, entro 

90 giorni dalla pubblicazione ufficiale, saranno sottoposti a referendum: 

1. l'emanazione, la modifica o l'abrogazione di leggi; 

2. delibere del Parlamento della Chiesa dello Stato relative a nuove spese una 

tantum superiori a 500 000 franchi o a nuove spese ricorrenti superiori a 

250 000 franchi. 

Art. 13 Votazione di proposta alternativa 

1 Il Parlamento della Chiesa dello Stato può proporre una variante ad un progetto 

sottoposto al referendum obbligatorio o facoltativo. 

2 Se la votazione popolare ha luogo, deve essere sottoposta agli aventi diritto di 

voto, oltre al progetto principale, anche la variante. La variante decade, qualora 

la votazione popolare non abbia luogo. 

Art. 14 Iniziativa popolare, a) Oggetto, forma, validità 

1 1000 persone aventi diritto di voto o un ottavo dei comuni parrocchiali 

possono, attraverso un'iniziativa in forma di proposta generale o di bozza 

elaborata, richiedere: 

1. la revisione della Costituzione; 

2. l’emanazione, la modifica o l'abrogazione di una legge. 

2 Un'iniziativa popolare è nulla del tutto o in parte se non salvaguarda l'unità della 

forma o della materia, è in contrapposizione evidente al diritto di rango superiore, 

è inattuabile; 

3 Il Parlamento della Chiesa dello Stato, su richiesta del Consiglio, decide in me-

rito alla nullità. La decisione può essere sottoposta alla Commissione di ricorso. 

Art. 15 b) Procedura 

1 Le liste di firme devono essere presentate, nella loro interezza, non oltre un anno 

dalla pubblicazione ufficiale del testo dell'iniziativa. 

 



11 Costituzione della Chiesa dello Stato (CCS) 

62 Costituzione approvata dal Corpus catholicum il 25 ottobre 2023 

2 Un'iniziativa popolare, ovvero un progetto elaborato, basato su una proposta ge-

nerica, devono essere sottoposti al voto del popolo o a referendum facoltativo 

entro due anni dal loro inoltro. 

3 Il Parlamento della Chiesa dello Stato può opporre un controprogetto a ogni ini-

ziativa. L'iniziativa e il controprogetto sono posti in votazione contemporanea-

mente.  

Art. 16 Diritto di petizione 

1 Ogni persona ha il diritto di presentare, per iscritto, richieste e reclami alle au-

torità della Chiesa dello Stato. 

2 Se la petizione non è irregolare nella forma e nel contenuto, l'autorità interpellata 

la esaminerà e deciderà se dar seguito alla stessa e, se del caso, in che modo. 

L'organismo comunicherà la propria decisione in una forma appropriata. 

C. PARLAMENTO DELLA CHIESA DELLO STATO 

Art. 17 Funzione 

Il Parlamento della Chiesa dello Stato è l'organo legislativo e la massima autorità 

di vigilanza della Chiesa dello Stato, esso è comunque soggetto al potere dell'e-

lettorato nel suo complesso. 

Art. 18 Composizione 

1 Il Parlamento della Chiesa dello Stato è composto da: 

1. i membri del Gran Consiglio e del Governo del Cantone dei Grigioni che 

appartengono alla Chiesa dello Stato e che si impegnano espressamente a 

svolgere un ruolo nel Parlamento della Chiesa dello Stato all'inizio di ogni 

mandato; 

2. 60 delegati dai comuni parrocchiali, distribuiti tra le circoscrizioni in propor-

zione alla popolazione cattolica; 

3. due delegati dell'Ordinariato episcopale incaricati dal Vescovo diocesano; 

4. un massimo di dieci delegati provenienti da istituzioni e organizzazioni che 

non sono sufficientemente coperte dalle parrocchie. 

2 I membri del Consiglio della Chiesa dello Stato partecipano alle riunioni del 

Parlamento della Chiesa dello Stato con funzione di consulenza. 
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Art. 19 Elezione dei delegati 

1 La legge regola l'elezione dei delegati dei comuni parrocchiali e dei rispettivi 

supplenti. 

2 Determina in particolare le circoscrizioni, regola la distribuzione dei seggi tra le 

singole circoscrizioni, il numero di deputati per circoscrizione e la procedura elet-

torale nonché lo svolgimento di elezioni suppletive. 

3 La legge indica i raggruppamenti e le organizzazioni che possono inviare dele-

gati al Parlamento della chiesa dello stato ai sensi dell'art. 18 cpv. 1 n. 4 e regola 

l'elezione o la nomina dei delegati. 

Art. 20 Durata del mandato e costituzione 

1 Il mandato è di quattro anni e corrisponde a quello del Gran Consiglio del Can-

tone dei Grigioni. 

2 Il Parlamento della chiesa dello stato elegge un Presidente o una Presidente, un 

Vicepresidente o una Vicepresidente e un Attuario o una Attuaria per un mandato 

di due anni. Al termine del loro mandato sono rieleggibili. 

3 L'attuaria o l'attuario non devono necessariamente essere membri del Parla-

mento della chiesa dello stato. 

Art. 21 Sedute 

1 Il Parlamento della Chiesa dello Stato si riunisce almeno una volta all'anno per 

l'approvazione del rendiconto annuale e del preventivo. 

2 Il Parlamento della Chiesa dello Stato raggiunge il quorum quando è presente la 

maggioranza dei suoi membri. 

3 Di norma, i lavori del Parlamento della Chiesa dello Stato pubblici. 

4 La legge regola i particolari. 

Art. 22 Competenze 

È di competenza del Parlamento della Chiesa dello Stato: 

1. la salvaguardia delle elezioni del Parlamento della Chiesa dello Stato; 

2. la discussione preliminare e approvazione di tutti i progetti di legge soggetti 

a votazione popolare; 

3. l’adozione di importanti disposizioni sotto forma di legge; 
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4. le decisioni riguardanti il principio vincolante della cooperazione con altre 

chiese e organizzazioni; 

5. la vigilanza sul Consiglio della Chiesa dello Stato e sulla Commissione di 

ricorso, nonché vigilanza sull’amministrazione della Chiesa dello Stato; 

6. l’alta vigilanza sulle fondazioni ecclesiastiche che sono sotto la vigilanza del 

Consiglio della Chiesa dello Stato; 

7. l’approvazione del preventivo; 

8. la determinazione del tasso fiscale in caso di introduzione di un'imposta della 

Chiesa dello Stato; 

9. Approvazione del verbale; 

10. Approvazione del rendiconto annuale; 

11. Appello per le collette delle Chiese dello stato; 

12. Elezione dei propri organi; 

13. Elezione della Presidente o del Presidente e di altri tre membri del Consiglio 

della Chiesa dello Stato; 

14. elezione di cinque membri e due membri supplenti della Commissione di 

ricorso; 

15. elezione del Comitato di revisione contabile; 

16. altri compiti affidati dalla legge della Chiesa dello Stato. 

D. CONSIGLIO DELLA CHIESA DELLO STATO 

Art. 23 Funzione 

1 Il Consiglio della Chiesa dello Stato è l'autorità governativa ed esecutiva della 

Chiesa dello Stato, subordinata alle decisioni del Parlamento della Chiesa dello 

Stato. 

2 Prende e presenta le sue decisioni come un'autorità collegiale. 

Art. 24 Composizione 

1 Il Consiglio della Chiesa dello Stato è composto da cinque membri. 

2 La Presidente o il Presidente e altri tre membri vengono eletti dal Parlamento 

della Chiesa dello Stato, mentre un membro viene delegato dal Vescovo dioce-

sano. 

3 La durata della carica è di quattro anni. 
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4 I membri eletti dal Parlamento della Chiesa dello Stato possono far parte del 

Consiglio della Chiesa dello Stato per un massimo di dodici anni. Se un membro 

viene eletto Presidente, il suo mandato non potrà superare i 16 anni complessivi. 

Art. 25 Dipartimenti 

1 Il Consiglio della Chiesa dello Stato svolge le sue funzioni suddividendosi in 

dipartimenti, e ogni membro presiede ad un dipartimento. 

2 Le aree di competenza dei dipartimenti vengono determinate dal Consiglio della 

Chiesa dello Stato, che assegnerà la direzione di un dipartimento a ciascuno dei 

suoi membri. 

3 I membri del Consiglio della Chiesa dello Stato, in quanto capi dipartimento, 

riferiscono al Consiglio della Chiesa dello Stato, in qualità di autorità generale 

Art. 26 Sedute 

1 Il Consiglio della Chiesa dello Stato si riunisce regolarmente in seduta su invito 

della Presidente o del Presidente. Una seduta deve essere convocata anche se lo 

richiede la maggioranza dei membri. 

2 Le sedute del Consiglio della Chiesa dello Stato non sono pubbliche. 

3 Il Consiglio della Chiesa dello Stato regola le sostituzioni ed i dettagli della ge-

stione tramite il proprio regolamento. 

Art. 27 Competenze 

1 Le competenze del Consiglio della Chiesa dello Stato sono: 

1. esecuzione di tutti i decreti della Chiesa dello Stato, ad eccezione dei casi in 

cui altri organismi ne siano responsabili; 

2. emissione, in forma di ordinanza, di norme esecutive e norme di minore 

importanza; 

3. rappresentazione della Chiesa dello Stato verso l'esterno; 

4. osservazione degli sviluppi sociali ed ecclesiastici e definizione di obiettivi 

per gli interventi della Chiesa dello Stato; 

5. preparazione delle attività del Parlamento della Chiesa dello Stato; 

6. vigilanza e gestione della sede e dei dipartimenti della Chiesa dello Stato; 

7. selezione e assunzione di collaboratori della Chiesa dello Stato; 

8. istituzione di commissioni della Chiesa dello Stato ed elezione dei membri; 
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9. conclusione di accordi per prestazioni; 

10. scelta della rappresentanza della Chiesa dello Stato per altri enti, organizza-

zioni e istituzioni; 

11. gestione delle risorse finanziarie; 

12. organizzazione e attuazione di un'efficace attività di pubbliche relazioni; 

13. approvazione delle Costituzioni dei comuni parrocchiali; 

14. decisione sulla linea di confine dei comuni parrocchiali limitrofi nel caso in 

cui non riescano a trovare una soluzione condivisa; 

15. promozione e sostegno ai comuni parrocchiali per la propria creazione e lo 

sviluppo; 

16. vigilanza sui comuni parrocchiali; 

17. cura dei contatti con i comuni parrocchiali, il Vescovo diocesano, le altre 

chiese dello stato cattoliche romane e le altre chiese e comunità religiose dei 

Grigioni; 

18. vigilanza sulle fondazioni ecclesiastiche, se non esistono altri organismi 

competenti. 

2 Rientrano inoltre nella sua competenza tutti i compiti per i quali non sia espres-

samente responsabile un altro organismo. 

Art. 28 Compiti di vigilanza 

1 La vigilanza del Consiglio della Chiesa dello Stato sui comuni parrocchiali si 

limita al controllo legale, tranne nel caso in cui legge non preveda diversamente. 

2 In caso di cattiva gestione, di inosservanza delle misure disposte o di altre cir-

costanze gravi, il Consiglio della Chiesa dello Stato può ordinare nuove elezioni 

o disporre altre misure appropriate. 

3 Può nominare una curatrice o un curatore per garantire la capacità di azione dei 

comuni parrocchiali. 

4 Il Consiglio della Chiesa dello Stato può rimuovere, dal loro incarico nel co-

mune parrocchiale, membri delle istituzioni a causa di gravi violazioni dei doveri 

d'ufficio o di una permanente incapacità di agire. 

5 Ulteriori dettagli sono regolamentati dalla legge. 
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Art. 29 Sede amministrativa e dipartimenti 

1 Il Consiglio della Chiesa dello Stato è supportato nelle sue attività da una sede 

amministrativa. 

2 Per supportare i comuni parrocchiali e le autorità della Chiesa dello Stato, esso 

può incaricare dei dipartimenti specializzati e regolamentarne i compiti. 

E. COMMISSIONE DI RICORSO 

Art. 30 Incarico 

La Commissione di ricorso valuta i ricorsi e i reclami amministrativi contro le 

decisioni e i provvedimenti dei comuni parrocchiali e degli organi della Chiesa 

dello Stato. 

Art. 31 Composizione 

1 La Commissione di ricorso è composta da cinque membri e due membri sup-

plenti eletti dal Parlamento della Chiesa dello Stato. 

2 Il mandato ha una durata di quattro anni. I membri della Commissione di ricorso 

sono rieleggibili. 

3 La Commissione di ricorso si auto-costituisce. 

Art. 32 Procedure 

1 Il ricorso può essere presentato per i seguenti motivi: 

1. violazioni della legge della Chiesa dello Stato; 

2. violazioni delle disposizioni cantonali relative alla legislazione sulla Chiesa 

dello Stato; 

3. violazioni delle garanzie democratiche e costituzionali e dei diritti costituzio-

nali; 

4. eccesso e abuso della discrezionalità; 

5. errata o lacunosa valutazione dei fatti giuridicamente rilevanti. 

2 La Commissione di ricorso giudica avvalendosi di cinque membri, eccetto nel 

caso in cui la legge preveda un giudice unico. 

3 Le decisioni della Commissione di ricorso possono essere impugnate presso il 

Tribunale d’appello del Cantone dei Grigioni in conformità alla legge cantonale. 
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III. Comuni parrocchiali 

A. INCARICO, APPARTENENZA E NUMERO 

Art. 33 Incarico 

1 I comuni parrocchiali sono corresponsabili della vita ecclesiastica e provvedono 

ad un’offerta adeguata. 

2 Sostengono e promuovono la parrocchia o le parrocchie nell' annunciazione del 

Vangelo attraverso le messe, la cura pastorale, la diaconia, la formazione e varie 

forme di aggregazione. 

Art. 34 Appartenenza 

1 Il comune parrocchiale comprende tutti i cattolici romani residenti nel suo terri-

torio, in conformità all'articolo 6 della presente Costituzione. 

2 Il recesso dall’adesione avviene in conformità all'articolo 6, paragrafo 4. 

Art. 35 Esistenza e numero 

1 L’esistenza dei comuni parrocchiali è garantita dallo Costituzione Le modifiche 

relative al loro numero e alla loro estensione sono disciplinate dalla presente Co-

stituzione. 

2 La fusione e l'istituzione di nuovi comuni parrocchiali necessitano dell'approva-

zione della presidenza della Chiesa dello Stato. 

3 Il Parlamento della Chiesa dello Stato può decidere di fondere i comuni parroc-

chiali nel caso in cui un comune non sia in grado, in modo permanente, di avere 

un organico completo o di svolgere i propri compiti. 

B. ORGANIZZAZIONE 

Art. 36 Organi  

1 Gli organi necessari al comune parrocchiale sono: 

1. l’Assemblea del comune parrocchiale; 

2. il Consiglio del comune parrocchiale; 

3. l’organo di vigilanza. 
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2 La Costituzione del comune parrocchiale può prevedere altri organi, come ad 

esempio la votazione alle urne. 

Art. 37 Responsabilità condivisa 

1 Tutti i membri del comune parrocchiale contribuiscono insieme alla vita della 

Chiesa secondo le loro possibilità, i loro talenti e la loro formazione.  

2 I membri del Consiglio del comune parrocchiale e il parroco o i parroci o il 

responsabile di parrocchia, nell'ambito delle rispettive responsabilità, collaborano 

e si scambiano idee per dare forma alla vita della Chiesa nel comune parrocchiale. 

3 Essi sono corresponsabili dell’adempimento dell’incarico del comune parroc-

chiale. 

1. Assemblea del comune parrocchiale 

Art. 38 Composizione 

1 Hanno diritto di voto e di elezione tutti i membri che abbiano compiuto 16 anni, 

indipendentemente dalla loro nazionalità.  

2 L'eleggibilità decorre dal compimento del 18° anno di età. 

Art. 39 Assemblea del comune parrocchiale 

1 L’assemblea del comune parrocchiale è preposto a: 

1. promulgare e modificare lo statuto del comune parrocchiale; 

2. promulgare, modificare e abrogare le leggi; 

3. eleggere il presidente e gli altri membri del Consiglio del comune parrocchia-

le ed eventuali supplenti; 

4. eleggere l'organo di controllo; 

5. eleggere il sacerdote o, in caso di vacatio pastoralis, il responsabile del comu-

ne parrocchiale, ai sensi dalla legge della Chiesa dello Stato; 

6. revocare l'incarico al sacerdote o al responsabile del comune parrocchiale, ai 

sensi della legge della Chiesa dello Stato; 

7. approvare la relazione annuale del Consiglio del Comune parrocchiale; 

8. prendere atto della relazione sulla propria attività del sacerdote o del respon-

sabile a cui è stata affidata la guida del comune parrocchiale; 

9. approvare il bilancio consuntivo annuale del comune parrocchiale; 
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10.  prendere atto o approvare i rendiconti annuali di eventuali fondazioni eccle-

siastiche; 

11.  stabilire le aliquote delle imposte del comune parrocchiale; 

12. approvare il bilancio preventivo; 

13. deliberare in merito a spese che superano il bilancio dell'anno in corso, a meno 

che questo compito non sia assegnato ad altri organi dallo statuto del comune 

parrocchiale; 

14. deliberare sulla vendita e la stipulazione di ipoteche su beni immobili e sulla 

stipulazione di altri diritti reali limitati, nella misura in cui la Costituzione del 

comune parrocchiale non attribuisca ad altri organi la competenza per 

operazioni di minore entità; 

15. deliberare in merito alle iniziative popolari; 

16. deliberare in merito alla cooperazione o alla fusione con altri comuni 

parrocchiali; 

17. svolgere altri compiti assegnati dalla Costituzione del comune parrocchiale o 

dalla normativa della Chiesa dello Stato.  

2 La Costituzione del comune parrocchiale regola la durata del mandato del 

Consiglio del comune parrocchiale e dell'organo di vigilanza. La normativa della 

Chiesa dello Stato regola la durata del mandato del parroco e della guida del 

comune parrocchiale. 

Art.  40 Votazioni alle urne  

1 La Costituzione del comune parrocchiale può prevedere che alcune decisioni di 

competenza dell'assemblea del comune parrocchiale siano prese con votazioni 

alle urne (referendum obbligatorio) o siano sottoposte a referendum facoltativo 

2 Le proposte soggette a referendum obbligatorio o facoltativo devono essere di-

scusse precedentemente dall'assemblea del comune parrocchiale.  

Art.  41 Convocazione 

1 Le assemblee dei comuni parrocchiali si terranno con la frequenza richiesta dalle 

esigenze degli affari, comunque almeno una volta all'anno. 

2 La convocazione e lo svolgimento dell’assemblea sono di competenza del Con-

siglio del comune parrocchiale. 
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3 L'assemblea del comune parrocchiale deve riunirsi entro tre mesi, se richiesto 

per iscritto, da almeno il cinque per cento degli aventi diritto al voto, con l’indi-

cazione dell'oggetto della seduta. 

Art  42 Diritti politici  

La costituzione del comune parrocchiale regola il diritto all'informazione e la par-

tecipazione degli aventi diritto al voto (mozione, iniziativa), tenendo conto dei 

requisiti minimi previsti dalla legge cantonale. 

2. Consiglio del comune parrocchiale 

Art. 43 Composizione 

1 Il Consiglio del comune parrocchiale è composto dalla Presidente o dal Presi-

dente, da almeno altri due membri e dal parroco o dal responsabile di parrocchia. 

2 Lo statuto del comune parrocchiale può prevedere che nel consiglio parrocchiale 

possa essere eletto non più di un operatore pastorale a tempo parziale o una/un 

lavoratrice/lavoratore dipendente, a condizione che il livello di occupazione 

nell'ambito del comune parrocchiale non superi il 40%. 

Art. 44 Parroco, guida del comune parrocchiale 

1 Il parroco o il sacerdote responsabile del comune parrocchiale è membro d’uffi-

cio con diritto di voto del Consiglio del comune parrocchiale 

2 Se un comune parrocchiale comprende più parroci o sacerdoti con funzioni di 

guida del comune parrocchiale, essi dispongono complessivamente di un voto, a 

meno che la Costituzione del comune parrocchiale non preveda diversamente. 

3 Se un comune parrocchiale non ha a disposizione un parroco o un sacerdote alla 

guida della parrocchia, la responsabile o il responsabile di parrocchia sarà mem-

bro d'ufficio del Consiglio con diritto di voto. L'amministratore parrocchiale può 

partecipare alle riunioni del Consiglio a titolo consultivo. 

4 Se più comuni parrocchiali sono riuniti in una zona pastorale, in accordo con il 

parroco, decidono se sia il parroco stesso o un responsabile di parrocchia ad en-

trare a far parte del consiglio del comune parrocchiale. 
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Art. 45 Funzione e competenze 

1 Il Consiglio del comune parrocchiale è il massimo organo esecutivo e ammini-

strativo del comune parrocchiale. Prende e rappresenta le sue decisioni come 

un'autorità collegiale. 

2 È responsabile di tutti gli affari per i quali non sia responsabile un'altra autorità 

o un altro organo sulla base di regolamenti speciali 

3 Ha in particolare la responsabilità di: 

1. rappresentare il comune parrocchiale nei rapporti con le autorità eccle-

siastiche, le autorità della Chiesa dello Stato e le autorità statali; 

2. gestire il comune parrocchiale dal punto di vista strategico e operativo; 

3. attuare i decreti e le risoluzioni del comune parrocchiale; 

4. emanare disposizioni esecutive; 

5. contribuire all'attuazione dei decreti e delle risoluzioni della Chiesa dello 

Stato; 

6. vigilare sulle fondazioni ecclesiastiche che hanno un legame diretto con il 

comune parrocchiale, a condizione che non esistano altri organi preposti; 

7. preparare le attività e la convocazione dell'assemblea del comune parrocchia-

le; 

8. provvedere all'organizzazione delle elezioni e delle votazioni nel comune 

parrocchiale; 

9. preparare l'elezione del sacerdote in conformità alle norme della Chiesa dello 

Stato; 

10. licenziare il sacerdote per cause relative al diritto del lavoro; 

11. preparare l'elezione di un responsabile del comune parrocchiale in caso di 

vacatio pastoralis; 

12. licenziare il responsabile del comune parrocchiale per cause relative al diritto 

del lavoro; 

13. assumere e licenziare altri collaboratori; 

14. regolamentare i rapporti di lavoro nell'ambito delle direttive della Chiesa 

dello Stato; 

15. guidare e sostenere i dipendenti scelti, sia quelli retribuiti che i volontari, nella 

misura in cui la guida e il sostegno professionali non siano assegnati al sacer-

dote o a un'altra persona in conformità al diritto canonico; 
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16. gestire il bilancio finanziario e amministrare il patrimonio del comune par-

rocchiale; 

17. deliberare riguardo a nuove spese, una tantum o annuali, e autorizzare crediti 

supplementari nell'ambito delle competenze finanziarie disciplinate dallo 

statuto del comune parrocchiale; 

18. garantire il flusso di informazioni tra il comune parrocchiale e la Chiesa dello 

Stato; 

19. promuovere iniziative ecclesiastiche e per lo sviluppo del comune parrocchia-

le nonché programmi e progetti in accordo con i responsabili della cura 

pastorale a tempo pieno; 

20. garantire l'educazione religiosa nelle scuole primarie in accordo con i respon-

sabili della cura pastorale a tempo pieno; 

21. prendere nota delle dichiarazioni di entrata e di uscita dal comune parrocchia-

le. 

Art.  46 Convocazione 

Il Consiglio del comune parrocchiale si riunisce regolarmente su invito della Pre-

sidentessa o del Presidente. La seduta dovrà essere convocata anche su richiesta 

della maggioranza dei membri. 

3. Organo di controllo 

Art. 47 Struttura e composizione  

1 La Costituzione del comune parrocchiale regola la struttura dell'organo di vigi-

lanza. Delega il suo compito a: 

a) un comitato di revisione composto da almeno due membri esperti; 

b) una commissione della gestione composta da almeno tre membri oppure 

c) ad una società di revisioni riconosciuta. 

2 Se in seconda convocazione il numero di membri qualificati disponibili per l'e-

lezione dei revisori è troppo basso, l'Assemblea del comune parrocchiale può no-

minare una società di revisione per un mandato  

3 Per la revisione dei conti, il comitato di revisione o la commissione della ge-

stione aziendale possono ricorrere all'assistenza di uno specialista esterno. 
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Art. 48 Compito 

1 L'organo di revisione verifica l'intero sistema contabile del comune parrocchia-

le, presenta una relazione annuale al Consiglio e all'assemblea e formula proposta. 

2 La Costituzione del comune parrocchiale può inoltre assegnare all'organo di 

controllo l'esame della gestione operata dal Consiglio nonché altri compiti. 

3 Gli organi e i membri del personale del comune parrocchiale sono tenuti a for-

nire all'organo di controllo le informazioni necessarie per poter adempiere ai pro-

pri compiti. Resta ferma l'applicazione delle disposizioni sul segreto professio-

nale. 

IV. Disposizioni comuni 

Art. 49 Quorum 

1 Le autorità e le commissioni della Chiesa dello Stato raggiungono il quorum 

quando è presente la maggioranza dei membri. 

2 Ogni Assemblea del comune parrocchiale debitamente convocata e ogni voto 

alle urne costituirà un quorum. 

3 Restano ferme le ulteriori norme speciali del diritto della Chiesa dello Stato.  

Art. 50 Esclusione e incompatibilità 

1Ad eccezione del Parlamento della Chiesa dello Stato, non possono appartenere 

contemporaneamente alla stessa autorità o commissione:  

1. coniugi; 

2. partner registrati; 

3. persone che conducano una convivenza di fatto; 

4. parenti e congiunti fino al secondo grado. 

2 La stessa esclusione è applicata tra la commissione di revisione e il Consiglio 

della Chiesa dello Stato, o tra l'organo di controllo e il Consiglio del comune 

parrocchiale. 

3 Nessuno può essere contemporaneamente membro del Parlamento della Chiesa 

dello Stato, del Consiglio della Chiesa dello Stato o della commissione di ricorso. 
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Art. 51 Ricusazione 

1 I membri delle autorità e delle commissioni della Chiesa dello Stato sono tenute 

a ricusarsi quando vengono trattati affari in cui essi stessi o una persona esclusa 

ai sensi dell'articolo 53 hanno un interesse personale diretto. 

2 Non esiste obbligo di ricusazione nel caso di decreti ed elezioni. 

Art.  52 Obbligo del segreto 

1 I membri delle autorità e delle commissioni della Chiesa dello Stato, gli opera-

tori pastorali a tempo pieno e a tempo parziale, gli altri dipendenti della Chiesa 

dello Stato nonché i volontari sono tenuti all'obbligo di segreto. 

2 Le eccezioni e l'esonero dall'obbligo di segreto sono regolati dalla legge.  

Art. 53 Verbalizzazione 

1 Le riunioni delle autorità e delle commissioni ecclesiali devono essere verbaliz-

zate e i verbali devono fornire informazioni almeno sulle delibere e sui risultati 

delle elezioni. 

2 I verbali delle riunioni pubbliche del Parlamento della Chiesa dello Stato e delle 

assemblee dei comuni parrocchiali devono poter essere consultati da tutti gli 

aventi diritto al voto. L'ispezione dei verbali delle altre autorità e commissioni 

ecclesiali è regolata in base alla normativa della Chiesa dello Stato. 

3 Il diritto di consultazione può essere soddisfatto con la consegna di un estratto 

del verbale. 

Art. 54 Sicurezza dei dati 

1 Il Consiglio della Chiesa dello Stato si adopera affinché gli organi della Chiesa 

dello Stato, la sede amministrativa e i dipartimenti della Chiesa dello Stato, non-

ché i collaboratori della Chiesa dello Stato, rispettino i principi della protezione 

e della sicurezza dei dati. 

2 Per quanto riguarda i comuni parrocchiali, le loro autorità, l'amministrazione e i 

collaboratori, il compito spetta al Consiglio del comune parrocchiale. 
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Art. 55 Responsabilità 

La Chiesa dello Stato e i comuni parrocchiali rispondono, indipendentemente 

dalla colpa, dei danni che i loro organi e le persone a loro sottoposte hanno ille-

citamente causato nell'esercizio delle attività connesse al servizio. 

Art. 56 Diritto sussidiario 

Qualora la presente Costituzione non contenga norme particolari e la Chiesa 

dello Stato e i comuni parrocchiali non prevedano leggi esecutive, si appli-

cano per analogia le disposizioni del diritto cantonale al diritto della Chiesa 

dello Stato dei Grigioni. 

V. Normativa finanziaria 

Art. 57 Principi 

1 La Chiesa dello Stato e i comuni parrocchiali gestiscono i propri beni e tengono 

la contabilità. Il bilancio è gestito secondo i principi di legalità, equilibrio ed ef-

ficacia. 

2 Stabiliscono il tasso fiscale in modo tale da raggiungere, con un attento utilizzo 

delle risorse, il pareggio di bilancio nel medio termine. 

3 La legge regolamenta i dettagli 

Art. 58 Raccolta fondi 

1 La Chiesa dello Stato si finanzia principalmente attraverso: 

1. la sua quota dell'imposta di culto; 

2. utili da sostanza; 

3. donazioni, legati e contributi di terzi; 

4. contributi del Cantone e di altri enti e istituzioni. 

2 La Chiesa dello Stato può decidere di tassare i propri membri. La decisione è 

soggetta a referendum obbligatorio. 

3 I comuni parrocchiali si finanziano in particolare attraverso: 

1. entrate fiscali; 

2. utili da sostanza; 

3. contributi e proventi da usufrutto da fondazioni ecclesiastiche; 



Costituzione della Chiesa dello Stato (CCS) 11 

Costituzione approvata dal Corpus catholicum il 25 ottobre 2023 77 

4. donazioni, lasciti e contributi di terzi; 

5. contributi derivanti dal regime di perequazione finanziaria; 

6. contributi della Chiesa dello Stato. 

4 La Chiesa dello Stato e i comuni parrocchiali impongono tasse in conformità 

alla legge cantonale. 

Art. 59 Perequazione finanziaria 

1 La Chiesa dello Stato, con la perequazione finanziaria, crea i presupposti per 

consentire ai comuni parrocchiali di adempiere alla loro missione. 

2 Il finanziamento avviene per mezzo delle proprie entrate. 

3 La legge regolamenta i dettagli. 

VI. Strutture della Chiesa 

Art. 60 Principi 

1 La Chiesa dello Stato e i suoi comuni parrocchiali svolgono i loro compiti in 

collaborazione con le strutture ecclesiastiche dei Grigioni, nel rispetto e nella con-

siderazione reciproci. Nel farlo, essi osservano il diritto canonico 

2 A tal fine, questa sezione descrive e riassume i capisaldi più importanti del diritto 

canonico. 

3 L'inclusione nella Costituzione della Chiesa dello Stato non comporta nessun 

vincolo legale e non limita i poteri legislativi della Chiesa cattolica romana e delle 

sue strutture. 

A. DIOCESI 

Art. 61 Funzione  

1 Secondo il diritto canonico, una Diocesi è una Chiesa particolare istituita dal 

Papa, solitamente delimitata territorialmente, che comprende tutti i fedeli che vi-

vono nell'area. 

2 La Diocesi gode di personalità giuridica ai sensi del diritto canonico. 

3 È sotto la direzione del Vescovo diocesano, che rappresenta la Diocesi in tutte 

le questioni legali. 
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Art. 62 Compiti 

1 È compito del Vescovo diocesano governare la Chiesa particolare a lui affidata 

con potere legislativo, esecutivo e giudiziario in conformità al diritto canonico. 

2 Esercita tali funzioni direttamente o, in conformità al diritto ecclesiastico, attra-

verso i vicari generali o episcopali, i vicari giudiziari e i giudici, nonché attraverso 

altri organi consultivi e di supporto. 

3 Il Vescovo diocesano si occupa personalmente di: 

a) tutti i fedeli affidati alle sue cure; 

b) l’integrità e l'unità della dottrina della fede e la conservazione e promozione 

dell'ordine comune della Chiesa universale; 

c) contatti regolari con le parrocchie e i collaboratori della Chiesa; 

d) la vigilanza sulle parrocchie e sulle altre istituzioni ecclesiastiche, nonché 

sull' adempimento ai doveri dei collaboratori ecclesiastici; 

e) le vocazioni dei vari ministeri, soprattutto dei sacerdoti, e l’accompagna-

mento degli stessi. 

B. PARROCCHIA 

Art. 63 Funzione 

1 Secondo il diritto canonico, una parrocchia è la comunità di fedeli di confessione 

cattolica romana che risiedono in un determinato territorio e la cui cura pastorale 

è affidata a un parroco o a una persona incaricata della guida della parrocchia. 

2 In merito all'istituzione o allo scioglimento di una parrocchia, alla fusione di due 

o più parrocchie o alla formazione di zone pastorali, decide il Vescovo diocesano. 

3 La parrocchia è finanziata dal comune parrocchiale e, se necessario, da fonda-

zioni ecclesiastiche. 

Art. 64 Compiti  

1 La parrocchia è responsabile del culto, della cura pastorale, della diaconia, 

dell'educazione e della comunione ecclesiale in conformità al diritto canonico. 

2 Il parroco o la persona a cui è affidata la responsabilità della parrocchia deter-

mina i campi di attività in accordo con il Consiglio del comune parrocchiale. 
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3 Nella sua attività viene, possibilmente, affiancata o affiancato da un Consiglio 

parrocchiale eletto per un mandato dagli aventi diritto al voto della parrocchia, 

secondo il diritto canonico oppure dagli organi del comune parrocchiale.  

Art. 65 Collaborazione regionale 

Per la cooperazione e il coordinamento regionale, il Vescovo diocesano può co-

stituire dei decanati e assegnare le parrocchie a un decanato. 

C. CONVENTI E COMUNITÀ RELIGIOSE 

Art. 66 Funzione e compiti 

1 I conventi e le comunità religiose presenti sul territorio della Chiesa dello Stato, 

esistono secondo i rispettivi ordinamenti ecclesiastici e giuridici. La eventuale 

personalità giuridica deriva da questi ultimi.  

2 Hanno un ruolo chiaro nella cura pastorale locale e regionale in virtù del proprio 

mandato e, eventualmente, in consultazione con la Chiesa o con le strutture della 

Chiesa dello Stato. 

VII. Disposizioni finali e di transizione 

Art. 67 Entrata in vigore 

1 La presente Costituzione entrerà in vigore il 1°gennaio 2025. 

2 A partire da questa data, la Costituzione della chiesa cattolica dello stato dei 

Grigioni del 4 ottobre 1959 è abrogata.  

Art. 68 Applicazione limitata della legge precedente 

1 Decreti adottati da autorità non più competenti o con procedure non più consen-

tite rimangono in vigore. 

2 La modifica di tali decreti è disciplinata dalla presente Costituzione. 

3 Se, in base alla presente Costituzione, deve essere emanata una nuova legge o 

modificata una legge esistente, i lavori in materia devono essere avviati senza 

indugio. 
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Art. 69 Disposizioni transitorie 

1 Il mandato dei membri del Parlamento della Chiesa dello Stato eletti dai comuni 

parrocchiali sarà prolungato di un anno e quindi allineato al mandato del Gran 

Consiglio politico. 

2 Gli altri membri delle autorità e della Commissione ricorsi restano in carica fino 

alla scadenza del mandato previsto dalla legge precedente. 

3 Le persone che sono membri della Chiesa dello Stato o dei suoi comuni parroc-

chiali al momento dell'entrata in vigore della Costituzione rimarranno membri. 

Art. 70 Comuni parrocchiali 

I comuni parrocchiali dovranno adeguare le loro costituzioni a questa entro il 

31 dicembre 2027. 

 


